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Faktencheck Rathausneubau – Antworten auf Deine/Ihre Fragen
+++Wie kam es zur 
Entscheidung Neubau 
Rathaus?+++

2005 haben die Ratsgremien 
bereits ernsthaft erwogen, ein 
neues Rathaus zu bauen. Der 
Keller ist unter anderem undicht 
und die Energiekosten sind zu 
hoch, da das gesamte Gebäude 
ungedämmt ist.
2006 wurde versucht, den Kel-
ler zu sanieren. Dies ist aber 
nicht gelungen, der Keller ist 
nach wie vor undicht.
2007 reichten die vorhandenen 
Büros nicht mehr aus: 
durch das Wachstum unserer 
Gemeinden, hinzukommende 
neue Aufgaben und komplizier-
tere Verfahren sowie den Einsatz 
von mehr Teilzeitkräften. 
Ein Neubau wurde erneut disku-
tiert, aber aufgrund der Finanz-
lage hinausgeschoben und eine 
Übergangslösung durch Dach-
ausbau geplant.
2008 wurde mehr Platz durch 

den Dachausbau zur Alten Post-
straße hin geschaffen. Die Kos-
ten beliefen sich auf 130.000 
Euro. 
Notwendige Maßnahmen wie 
- barrierefreier Umbau
- Behebung von 
 Brandschutzmängeln
- energetische Sanierung
- Errichtung einer 
 störungsfreien Technik
- Sanierung des feuchten 
 Kellers
wurden nicht umgesetzt.
2016 wurde die Samtgemeinde 
Neuenkirchen dann ultimativ 
vom Brandschutzprüfer aufge-
fordert, umfangreiche Baumaß-
nahmen durchzuführen, um 
den Brandschutz und die Sicher-
heit der Mitarbeitenden sicher-
zustellen. Damit war eindeutig 
klar, dass eine „kleine Lösung“ 
nicht mehr ausreicht.
Aus diesem Anlass wurde eine 
Vergleichsrechnung zwischen ei-
ner Sanierung mit Anbau einer-

seits und einem Neubau ande-
rerseits durch ein externes Büro 
aufgestellt. 
Als reine Baukosten für eine Sa-
nierung mit Anbau wurden Kos-
ten in Höhe von 2,8 Millionen 
Euro und für einen Neubau von 
3,1 Millionen Euro ermittelt. Da-
tenbasis waren Baukosten des 
Jahres 2016. In dieser Kostener-
mittlung wurden Baunebenkos-
ten nicht berücksichtigt, da diese 
in beiden Varianten in ähnlicher 
Höhe entstehen würden.
Politik und Verwaltung haben 
sich intensiv mit den Vor- und 
Nachteilen der beiden Varian-
ten beschäftigt. Die Vorteile der 
Neubauvariante überwogen 
deutlich.
2019 wurde der Grundsatzbe-
schluss zum Rathausneubau auf 
Grundlage der Kostenberech-
nung aus 2016 gefasst.

+++Warum besteht 
Handlungsbedarf?+++

Das bestehende Rathaus wurde 
im Jahr 1972 errichtet und 1974 
fertiggestellt. Es wurde im Jahr 
2008 durch einen Dachausbau 
um zwei Büroräume und einen 
kleinen Besprechungsraum er-
weitert.
Barrierefreiheit
Es ist nicht barrierefrei, da es 
keinen Fahrstuhl hat. Der Zu-
gang zum 1. und 2. Oberge-
schoss (Steueramt, Kasse, Bau-
verwaltung) bleibt vielen Bür-
gerinnen und Bürgern, die nicht 
mobil sind, verwehrt. 
Zuweilen werden Beratungen 
aus diesem Grund in das Trau-
zimmer im Erdgeschoss verlegt.
Räumliche Situation
Es gibt zu wenig Arbeitsplätze 
für das Personal. Durch den 
Platzmangel wurden bereits 
Räumlichkeiten verkleinert oder 
umfunktioniert. Dies führt un-
ter anderem zu Problemen beim 
Datenschutz. 
Im Rathaus gibt es seit 2019
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keinen Sitzungssaal mehr, weil 
auch dieser zu Büroräumen 
umgebaut wurde. Ein Fortbe-
stand dieser Situation hätte zur 
Folge, dass auf Dauer Teile der 
Verwaltung in andere Gebäude 
oder Bürocontainer ausgelagert 
werden müssten. Eine zentrale 
Anlaufstelle für die Belange der 
Bürgerinnen und Bürger der 
Samtgemeinde Neuenkirchen 
sowie für Gäste wäre dann nicht 
mehr gegeben.
Eine Polizeistation in Neuen-
kirchen können wir nur halten, 
wenn sie in das Rathaus integ-
riert werden kann.
Unzureichender Brandschutz
Für Bürogebäude dieser Größe, 
sind grundsätzlich zwei vonein-
ander getrennte Rettungswege 
(z. B. durch abgeschlossene 
Treppenhäuser) vorgeschrie-
ben. Das Rathaus besitzt kein 
abgeschlossenes Treppenhaus.
Ein vorgeschriebener zweiter 
Flucht- und Rettungsweg ist 
ebenfalls nicht vorhanden und 
damit sind Fluchtwege mangel-
haft. Laut Arbeitsschutzrichtli-
nie ist deshalb die Besetzung der 
Büros in 1. und 2. Etage nicht 
zulässig.
Energetische Situation
Im gesamten Gebäude gibt es 
kaputte und undichte Fenster, 
die größtenteils nicht geöffnet 
werden können. Besonders im 
Sommer führt dies im Zusam-
menwirken mit dem nicht ge-
dämmten Gebäude zu extrem 
hohen Temperaturen in den Bü-
ros. Mitarbeitenden kann des-
halb teilweise ab Mittag nicht 
mehr zugemutet werden, in den 
Büroräumen zu arbeiten. Dies 
lässt der Gesundheitsschutz 
nicht zu. Im Herbst und Winter 
ist es teilweise zugig. Die Räume 
können nicht ausreichend tem-
periert werden und Wasser steht 
auf den Fensterbänken. Fens-
ter werden dann verklebt und 
Mitarbeitende sitzen mit Hand-
schuhen am Schreibtisch.
Energiekosten
Das Rathaus wurde im Jahr 2009 
durch ein Fachbüro für Ener-
gieeffizienz umfassend begut-
achtet. Demnach weist das Be-
standsgebäude nur sehr geringe 
und teilweise keine Dämmstoff-
dicken auf. Die Gebäudehülle 
ist als energetisch „schlecht“ 
zu bezeichnen. Die Heizungs-
technik entspricht nicht mehr 
dem Stand der Technik. Nicht 
oder nur sehr gering gedämmte 
Verteilleitungen sowie defekte 
und undichte Fenster bedingen 
hohe Energieverluste und da-
mit auch hohe Energiekosten. 
Der verwendete Energieträger 
ist Heizöl. Die jährlichen Kosten 

betragen 10.000 Euro.
Technik
Die grundlegende technische 
Infrastruktur entspricht dem 
Bauzeitalter und ist dement-
sprechend nicht für die heute 
erforderlichen Anforderungen 
ausgelegt. Sie kann auch nicht 
mehr zeitgemäß aufgerüstet 
werden. Täglich, manchmal 
mehrmals täglich, kommt es 
zum technischen Zusammen-
bruch.

+++Was spricht gegen 
eine Sanierung?+++

Die Forderungen der Arbeits-
stättenrichtlinie (ASR) lassen 
sich nicht umsetzen.
Zu niedrige Deckenhöhe
Die Deckenhöhen im Altbau 
(2,65 m) sind nicht ausreichend. 
Der erforderliche Einbau von 
z.B. einer Akustik-Decke wäre 
nicht möglich. 
Entstehung von Zwischenebenen
Durch den Anbau mit einer er-
forderlichen Deckenhöhe von 
3,00 m würden unterschiedliche 
Raumhöhen in Altbau und An-
bau entstehen. Diese müssten 
durch Rampen ausgeglichen 
werden. Der für die Barrierefrei-
heit erforderliche Aufzug müsste 
ebenfalls mit Zwischenebenen 
oder Rampen arbeiten. 
Statik
Das vorhandene Gebäude ent-
spricht in seiner Architektur 
und Statik eher einem Wohn-
gebäude. Fast alle Innenwände 
des Bestandgebäudes sind tra-
gend und lassen sich nicht oder 
nur mit einem nicht zu rechtfer-
tigen Aufwand (Abfangungen) 
entfernen. Abfangungen der 
Decken würden wieder zu Las-
ten der Deckenhöhe gehen.
Allein durch die Statik des Alt-
gebäudes lassen sich deshalb 
flexible Raumkonzepte und mo-
derne Verwaltungsstrukturen 
nicht abbilden.
Energetik 
Ziel von Politik ist es, ein ener-
getisch sehr effizientes und 
zukunftsfähiges Gebäude zu 
bauen. Dies ließe sich mit der 
Sanierung des Altgebäudes nur 
mit erheblichem und zusätzli-
chem Aufwand realisieren.
Undichter Keller
An mehreren Stellen im Keller 
tritt seit Jahren Feuchtigkeit in 
die Wände ein. Hierdurch bildet 
sich an diesen Stellen Schimmel. 
Bisherige teils sehr aufwändige 
Sanierungsmaßnahmen verlie-
fen erfolglos.

+++Was kostet ein 
Neubau?+++

Die Gesamtkosten für den Neu-
bau des Rathauses betragen 5,7 

Millionen Euro und setzen sich 
aus den reinen Baukosten und 
den Baunebenkosten zusam-
men.
Die reinen Baukosten für den 
Rathausneubau betragen 4,5 
Millionen Euro (5,2 Mio. Euro 
abzüglich 760.000 Euro Bun-
desförderung für effiziente Ge-
bäude [BEG]). In dieser Summe 
sind Baukostensteigerungen im 
Vergleich zur vorherigen Kos-
tenschätzung in Höhe von ca. 
25 % sowie eine Vergrößerung 
der Büro- und Nutzflächen ent-
halten.

+++Was ist mit 
Baunebenkosten gemeint 
und wie hoch sind 
diese?+++

Baunebenkosten wie Vorpla-
nung, Vergleichsrechnungen 
durch Ingenieurbüros, Archi-
tektenwettbewerb, Architekten-
honorar, Kosten für die Fach-
planer, Umzug und Übergangs-
lösungen (Anmietung, Herrich-
tung), Schadstoffgutachten, 
Abriss und Entsorgung, Einlage-
rung, IT-Umzug und EDV-Trans-
port belaufen sich auf 1,22 Mil-
lionen Euro.
Diese Kosten wären im Übrigen 
mindestens in gleicher Höhe 
entstanden, wenn man sich für 
eine Sanierung mit Anbau ent-
schieden hätte. Die Abrisskosten 
wären in diesem Fall vergleich-
bar mit den Kosten, das beste-
hende Gebäude auf Rohbauzu-
stand zurückzusetzen.

+++Wieviel Geld hat 
die Samtgemeinde 
bereits für das Projekt 
ausgegeben? +++

Die vorgenannten Nebenkosten 
von 1,22 Millionen Euro sind 
entweder bereits ausgegeben 
oder bereits beauftragt.

+++Was kostet es, wenn 
zum jetzigen Zeitpunkt 
von einem Neubau zu 
einer Sanierung mit 
Anbau gewechselt 
wird?+++

Die bisher entstandenen Kosten 
von 1,22 Millionen Euro, die auf 
den Neubau des Gebäudes ab-
zielen, müssten in großen Tei-
len abgeschrieben werden. Es 
bedürfte einer grundlegenden 
Neuplanung mit entsprechen-
dem Personalbedarf aus der 
Verwaltung und Neubeauftra-
gung und Durchführung eu-
ropaweiter Vergaben, die mit 
erheblichen Kosten verbunden 
sind. 
Die bereits vorbereitete Nutzung 
der Übergangslösungen müsste 
mindestens für die doppelte Zeit 

eingeplant werden. 
Zum jetzigen Zeitpunkt würde 
ein Strategiewechsel bei der Sa-
nierung des Rathausgebäudes 
zusätzliche Kosten von geschätzt 
1,2 - 1,5 Millionen Euro verursa-
chen. 

+++Was passiert, wenn 
nicht gebaut wird?+++

Es kommt auf den Zeitpunkt an, 
wann die Entscheidung getrof-
fen wird, dass nicht neu gebaut 
wird. Derzeit müsste sich die 
Samtgemeinde auf Regress- und 
Schadensersatzforderungen der 
Unternehmen einstellen, an die 
sie bereits Aufträge vergeben 
hat, aufgrund von entgange-
nem Gewinn und Nichteinhal-
tung geschlossener Verträge. 
Zudem wären bereits geleistete 
Zahlungen und Zahlungsver-
pflichtungen für Vorplanung, 
Architektenwettbewerb und Pla-
nungskosten in Höhe von min-
destens 1,2 Mio. Euro unwieder-
bringlich verloren.

Wenn nicht gebaut werden 
würde, müssten die bisher ge-
tätigten Ausgaben zum Neubau 
im aktuellen Haushaltsjahr in 
voller Höhe als Aufwand ver-
bucht werden. Dies würde das 
Ergebnis im Jahresabschluss 
erheblich verschlechtern. Eine 
– für Gebäude übliche – lang-
fristige Abschreibung über 
Jahrzehnte wäre rechtlich nicht 
mehr möglich. Den bisherigen 
erheblichen Ausgaben für die-
ses Projekt stünde dann also 
kein Gegenwert entgegen. Dies 
würde die Liquidität und Hand-
lungsfähigkeit der Samtge-
meinde auf Jahre erheblich ein-
schränken und andere Projekte 
wie Schulen, Turnhallen, Dorf-
treffs gefährden.

+++ Werden sich durch 
den Rathausneubau 
andere dringend 
notwendige 
Investitionen in Projekte 
der Samtgemeinde 
verschieben oder 
unmöglich?+++

Ein Blick in den Haushalt der 
Samtgemeinde hilft da weiter. 
Auch für die nächsten Jahre sind 
Investitionen in vielen Berei-
chen geplant und werden auch 
umgesetzt. Alle Schulen wurden 
und werden digitalisiert. 
Beim Rückblick auf die Haus-
halte der vergangenen zehn 
Jahre lässt sich Folgendes fest-
halten: die größte kreditfinan-
zierte Investition in diesem 
Zeitraum ist der Neubau von 
Grundschule, Mensa und Ju-
gendtreff in Neuenkirchen. 



4
Diese Investition umfasste im 
Jahr 2011 ungefähr 60 % des 
damaligen Haushaltsvolumens 
und ist trotz der damals bei wei-
tem höheren Kreditzinsen mitt-
lerweile so gut wie abbezahlt. 
Neben der Tilgung dieses Kre-
dites waren in den vergange-
nen zehn Jahren immer noch 
große Investitionen möglich. 
So konnte das Feuerwehrhaus 
in Neuenkirchen neu sowie die 
Feuerwehrhäuser in Merzen 
und Voltlage saniert und erwei-
tert werden. In fast jedem Jahr 
wurden neue Fahrzeuge für 
die Feuerwehren im niedrigen 
sechststelligen Bereich (300.000 
bis 400.000 Euro pro Fahrzeug) 
angeschafft. 
Ebenso wurde die Grundschule 
Voltlage umfassend saniert. 
Darüber hinaus haben erhebli-
che Investitionen in der Goode-
Weg-Schule sowie im Straßen-
bau stattgefunden. Neben all 
diesen Investitionen war jedes 
Jahr auch noch eine allgemeine 
Strukturförderung in Höhe von 
300.000 Euro für die Mitglieds-
gemeinden möglich. 
Alle weiteren geplanten In-
vestitionen wie die Sanierung 
der Turnhallen Voltlage und 
Merzen, die Anschaffung von 
neuen, notwendigen Feuer-
wehrfahrzeugen und der Neu-
bau des Dorfcampus Merzen 
mit Jugendtreff und Grund-
schule sind in den mittelfristi-
gen Finanzplanungen bereits 
abgesichert.
Dies macht deutlich, dass der 
Rathausneubau sich nicht ne-
gativ auf wichtige Investitionen 
der Samtgemeinde auswirkt.

+++Warum braucht 
ein Rathaus einen 
Sitzungssaal?+++

Sitzungsmöglichkeiten sind in 
einem Rathaus unverzichtbar. 
Diese sind nicht nur für die 
Sitzungen der politischen Gre-
mien, sondern auch für die Ver-
waltung erforderlich.
Dies gilt für alle anderen Städte, 
Gemeinden und Samtgemein-
den im Landkreis Osnabrück 
und darüber hinaus. Sowohl 
das Gemeindehaus in Merzen 
als auch in Voltlage sind mit 
entsprechenden Räumlichkei-
ten ausgestattet. Lediglich die 
Samtgemeinde Neuenkirchen 
als auch die Gemeinde Neuen-
kirchen verfügen derzeit nicht 
über Sitzungsräumlichkeiten.
Unsere Kommunale Demokra-
tie sollte es uns Wert sein, dass 
auch die Ratsvertretungen ihre 
Sitzungen in ordentlichen und 
entsprechend zeitgemäßen 
Räumen mit entsprechenden

Sonntag 14. November 2021 14 - 18 Uhr
Sonntag 21. November 2021 14 - 18 Uhr
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digitalen Möglichkeiten abhal-
ten können. Gleiches gilt auch 
für die Mitarbeitenden der Ver-
waltung. 
Räumlichkeiten in Gaststätten 
stehen uns zunehmend weni-
ger zur Verfügung (Öffnungs-
zeiten). Zudem ist die häufig 
erforderliche Vertraulichkeit für 
nichtöffentliche Sitzungsanteile 
nicht herzustellen. Eine ent-
sprechende digitale und medi-
ale Ausstattung ist in der Regel 
nicht vorhanden. 
Der Sitzungssaal bietet weitere 
multifunktionale Nutzungs-
möglichkeiten. Deshalb erhält 
der parlamentarische Bereich 
einen separaten Eingang, da-
mit er auch außerhalb der Öff-
nungszeiten des Rathauses ge-
nutzt werden kann.

+++Braucht die 
Samtgemeinde ein 
Trauzimmer?+++

Selbstverständlich braucht ein 
Rathaus ein Trauzimmer! Nach 
§ 14 Personenstandsgesetz 
(PStG) soll die Eheschließung 
„in einer der Bedeutung der 
Ehe entsprechenden würdigen 
Form, die dem Standesbeam-
ten eine ordnungsgemäße Vor-
nahme seiner Amtshandlung 
ermöglicht“, vorgenommen 
werden.
Hierzu sind in allen drei Ge-
meinden, sowohl in Voltlage 
als auch in Merzen und Neu-
enkirchen in den öffentlichen 
Rathäusern bzw. Gemeindehäu-
sern Räume gewidmet, in denen 
dies geschehen kann. 
Zusätzlich können weitere 
Räumlichkeiten wie das Hei-

mathaus in Neuenkirchen ge-
gen eine Nutzungsgebühr zur 
Verfügung gestellt werden. Dies 
ist ausschließlich ein Zusatzan-
gebot.

+++Warum nur in Teilen 
im Homeoffice gearbeitet 
werden kann?+++

Die Erfüllung der Aufgaben ei-
ner Samtgemeindeverwaltung 
erfordert in vielen Bereichen 
eine Präsenz vor Ort im Rat-
haus.
Es gibt viele Tätigkeiten, die al-
lein aus praktischer Sicht nicht 
im Homeoffice durchgeführt 
werden können. Dies betrifft 
insbesondere Arbeiten mit Bür-
gerkontakt, u.a. zum Beispiel 
die Beantragung und Übergabe 
eines neuen Personalausweises 
oder Reisepasses.
Sicherlich lassen sich mobile und 
digitale Arbeitsformen in den 
Arbeitsalltag integrieren. Dies 
führt jedoch nicht zu einer Re-
duktion von Büroarbeitsplätzen. 
Arbeitgebende haben kein 
Recht, über den privaten Wohn-
raum seiner Beschäftigten zu 
verfügen. 
„Arbeit von zu Hause aus“ kann 
nicht einseitig angeordnet wer-
den, sondern es bedarf einer 
Vereinbarung zwischen Arbeit-
gebenden und Arbeitnehmen-
den. Viele Arbeitnehmende 
wünschen sich einen gesunden 
Mix aus Präsenzarbeit und der 
Möglichkeit, mobil arbeiten zu 
können. 
Dazu gehören klare Spielregeln, 
denn spätestens die Pandemie 
hat erhebliche Probleme im 
Homeoffice sichtbar gemacht: 

Überlange Arbeitszeiten und 
unbezahlte Mehrarbeit, stän-
dige Verfügbarkeitserwartun-
gen, eine nicht optimale techni-
sche Ausstattung und erhöhter 
Aufwand für Datenschutz. 
Weiterhin sind die Arbeitgeben-
den zur Einhaltung der Arbeits-
gesetze verpflichtet. Dies um-
fasst insbesondere das Arbeits-
zeitgesetz, Arbeitsschutz, Daten-
schutz, Mitbestimmung bei mo-
biler Arbeit (§ 81 Nds. PersVG), 
Unfallversicherungsschutz im 
Homeoffice (§ 8 SGB VII).
Letzten Endes ist für jeden Ar-
beitnehmenden auch ein ent-
sprechender Präsenzarbeits-
platz erforderlich.

+++ Ist die geplante 
Ausstattung angemessen, 
zweckmäßig und 
zeitgemäß?+++

Das jetzige Rathaus entspricht 
in seiner Ausstattung und in sei-
nem baulichen Zustand nicht 
mehr den notwendigen Anfor-
derungen an ein zeitgemäßes 
Verwaltungsgebäude.
Den Architektenwettbewerb hat 
ein Planungsbüro gewonnen, 
dessen Entwurf größtmögli-
che Flexibilität hinsichtlich Zu-
kunftsfähigkeit und sich verän-
dernden und modernen Arbeits-
welten berücksichtigt.
Das Büro, welches bereits aus-
gewiesene Erfahrungen im Be-
reich öffentlicher Verwaltungs-
bauten hat, hat hier zusammen 
mit dem Auftraggeber (Rat und 
Verwaltung) eine angemessene 
Ausstattung geplant. 
Für die Ausstattung der Bü-
ros (Decken/ Wände/ Boden) 

wurde ein mittlerer Standard 
festgelegt. Die Beheizung der 
Büros erfolgt über eine Fußbo-
denheizung, die Lüftung über 
die Fenster. Eine Klimatisierung 
der Büros ist aufgrund des ho-
hen Dämmstandards des Ge-
bäudes nicht vorgesehen. Die 
Einrichtung der Büros wird weit-
gehend aus dem alten Rathaus 
übernommen.
Nur für Foyer und den Parla-
mentarischen Bereich wurde 
ein hoher Standard angenom-
men. Da es sich hier um einen 
repräsentativen Bereich han-
delt, der auch für Trauungen 
zur Verfügung stehen soll. 
Der Trau-/ Sitzungssaal ist im 
ganzen Gebäude der einzige 
Bereich, der klimatisiert wer-
den soll, um auch im Sommer 
Veranstaltungen mit einer grö-
ßeren Anzahl an Besuchenden 
bei einigermaßen angenehmen 
Temperaturen durchführen zu 
können. 
Die Beheizung soll über Fern-
wärme erfolgen, für die Eigen-
stromversorgung sind entspre-
chende Photovoltaik-Anlagen 
vorgesehen. Das Gebäude wird 
nach dem KfW-40-Standart er-
richtet, der die derzeit gültigen 
rechtlichen Vorgaben des Ge-
bäudeenergiegesetzes (GEG) 
übertrifft.
Das geplante Gebäude ist ein 
Rathaus für die Verwaltung der 
Samtgemeinde Neuenkirchen 
mit seinen nunmehr 10.744 
(Stand 10/2021) Einwohnerin-
nen und Einwohnern und den 
dadurch immens gestiegenen 
Anforderungen an eine öffentli-
che Verwaltung.
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Unsere Altersjubilare ab 70 Jahre
im November 2021

Wir gratulieren ganz herzlich
und wünschen für das neue Lebensjahr

 alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen!

Veröffentlichung von Jubiläumsdaten: Die Samtgemeinde Neuenkirchen 
veröffentlicht jeden Monat an dieser Stelle aufgrund des Melderegisters Namen, 
akademische Grade, Anschriften, Tag und Anlass von Altersjubiläen. Nach § 50 
Abs. 2 Bundesmeldegesetz (BMG), werden folgende Jubilare veröffentlicht:
• Altersjubilare ab dem 70. und weitere in 5er Schritten (70/75/80/85…)
• Ab dem 100. Altersjubiläum wird jedes weitere Jahr veröffentlicht.
Jeder Einwohner kann gemäß § 50 Abs. 5 BMG verlangen, dass die Veröffent-
lichung seiner Daten unterbleibt. Wer von diesem Widerspruch Gebrauch ma-
chen will, wird gebeten, dies dem entsprechenden Bürgerbüro in den Mitglieds-
gemeinden Merzen, Neuenkirchen oder Voltlage mitzuteilen. Falls Sie schon frü-
her eine entsprechende Erklärung abgegeben haben, ist eine erneute Mitteilung 
nicht erforderlich.

Geburtstage

01.	November	 Herbert	Geers,	Merzen	(80	Jahre)

02.	November	 Maria	Plagge,	Neuenkirchen	(70	Jahre)

05.	November	 Dieter	Thedieck,	Neuenkirchen	(75	Jahre)

08.	November	 Hannelore	Elbers,	Neuenkirchen	(75	Jahre)

11.	November	 Klaus	Bleek,	Merzen	(85	Jahre)

11.	November	 Augustinus	Glins,	Merzen	(70	Jahre)

12.	November	 Walter	Von	den	Benken,	Merzen	(70	Jahre)

13.	November	 Monika	Dr.	Sannig-Oeker,	Lintern	(75	Jahre)

15.	November	 Heinrich	Brinkmann,	Merzen	(75	Jahre)

15.	November	 Agnes	Pöttker,	Merzen	(85	Jahre)

15.	November	 Julia	Hamann,	Neuenkirchen	(70	Jahre)

17.	November	 Franz	Stuckenberg,	Lintern	(70	Jahre)

18.	November	 Elisabeth	Meyer,	Höckel	(70	Jahre)

23.	November	 Hans	Nikolajew,	Neuenkirchen	(70	Jahre)

25.	November	 Franz-Josef	Johannigmann,	Weese	(80	Jahre)

26.	November	 Wilma	Töben,	Voltlage	(75	Jahre)

30.	November	 Martha	Gerdemann,	Döllinghausen	(85	Jahre)

30.	November	 Nina	Klat,	Merzen	(85	Jahre)



8 Notdienste

Notdienstplan Apotheken
Aktuelle Notdienstpläne finden Sie im Internet unter 

www.linden-apotheke-neuenkirchen.de
oder www.aponola.de

Hauptstraße 27 · 49586Merzen Tel. (05466)1356
Fax (05466)1772 lamberti-merzen@gmx.net

·
·

Ärztlicher Bereitschaftsdienst    Telefon 116 117
Unter dieser Nummer erreichen Sie den ärztlichen Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen! Der Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungsdienst, 
der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Notfällen, wie Herzinfarkt, Schlaganfall 
und schweren Unfällen, alarmieren Sie den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.

PFIFF e.V.  
Pädagogische Förderung in und für Familien
Netzwerkpartner 
Forum „Kinderschutz und Frühe Hilfen“

Plaggenschale Mitte 5 I 49586 Merzen
Telefon: (0 54 66) 93 60 11 I Internet: www.pfiffev.de

Begleiter von Eltern und Kindern

 Elternberatung in den Kindertagesstätten 
 der Samtgemeinde Neuenkirchen

 Elternsprechstunde im Familienzentrum

 Sozialpädagogische Familienhilfe

 FuN Familie und FuN Baby

 Nachmittagsbetreuung

Kontakt: Geschäftsführung Frau Marianne Thünker
  Frau Anette Beckötter

Reinigungskräfte m/w/d

Mo. – Fr. gesucht in:

Neuenkirchen:

Merzen und Voltlage:

ab 5 Uhr oder 13 Uhr

ab 5 Uhr

geringfügig oder sv-pflichtig

www.pp-service.com
Prior & Peußner
Tel. 0163/3494-177



9Gottesdienste

Gottesdienste und Termine

November 2021  



10 Bei uns werden Sie gut beraten !
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Beratungsangebote 
in der Drehscheibe 
im Überblick:

Sozialpsychiatrischer Dienst:
Terminvereinbarung
0541/501-8215
Dagmar.klöckner@lkos.de
Caritas Bersenbrück:
Jeden 1. Freitag im Monat ab 
14.00 Uhr
Terminvereinbarung
05465/201-61
HpH Bersenbrück:
Jeden 2. und 4. Dienstag im 
Monat von 9.00 – 11.00 Uhr
Terminvereinbarung
05465/201-61
Selbsthilfekontaktstelle 
LK Osnabrück:
Jeden 4. Donnerstag im Monat 
von 16.00 - 18.00 Uhr
Terminvereinbarung
05465/201-61
PASS GmbH Merzen:
Jeden 3. Donnerstag im Monat 
ab 14.00 Uhr
Terminvereinbarung
05465/201-61
Migrationszentrum
LK Osnabrück:
Jeden 1. Montag im Monat von 
10.00 -12.00 Uhr 
Ohne Terminvereinbarung
Soziale Schuldnerberatung der 
SKM
Nähere Informationen liegen 
zur Mitnahme in der Dreh-
scheibe aus.
Deutsche Rentenversicherung:
Nähere Informationen in der 
Drehscheibe 
05465/201-61

Aktuelle Informationen zu den 
Öffnungszeiten entnehmen Sie 
bitte der Internetseite der
Samtgemeinde Neuenkirchen:
https://www.neuenkirchen-os.
de/Base/Structure/Category/
View/ID/443

        Genießerzeit - Kuschelzeit 
Ganz viele Neuigkeiten für ein gemütliches Zuhause haben unsere Aussteller für Sie in
liebevoller Arbeit hergestellt. Besuchen Sie die Drehscheibe und überzeugen Sie sich selbst.

Beratung und Hilfe 
in der Drehscheibe

Drehscheibe

Seit einiger Zeit stehen die Berater 
der verschiedenen Angebote wieder 
persönlich für Sie zur Verfügung. 
Antragstellungen für Kindergeld oder 
Kur, sowie Migrationsberatung, Un-
terstützung beim Antrag auf Pflege-
grad, Informationen und Beratung zu 
Selbsthilfegruppen, Beratung, Beglei-
tung und Vermittlung in seelischen 
Krisen und psychischen Erkrankun-
gen sind nur ein Teil der Beratungs-
möglichkeiten die kostenlos und auf 
neutraler Ebene in den Räumlichkei-
ten der Drehscheibe stattfin-
den kann.

Alles wird selbstverständlich 
diskret und vertraulich be-
handelt.

Weitere Informationen fin-
den Sie auf der Homepage 
der Samtgemeinde/ Dreh-
scheibe, kostenloses Info-
material liegt in der Dreh-
scheibe aus oder sprechen 
Sie die Mitarbeiterinnen der 
Drehscheibe persönlich an.



12 Samtgemeindeverwaltung - Wo finde ich wen?
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14 Neues aus dem Rathaus

am Sonntag,14.11. und 21.11. 2021
von 14 bis 18 Uhr unter Einhaltung
der Corona-Bedingungen!

am Sonntag,14.11. und 21.11. 2021
von 14 bis 18 Uhr unter Einhaltung
der Corona-Bedingungen!
Lindenstraße 40
in 49586 Neuenkirchen
Lindenstraße 40
in 49586 Neuenkirchen

Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten.Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten.
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Immer wieder erreichen uns 
im Senioren- und Pflegestütz-
punkt Anfragen von Angehö-
rigen, die unsicher sind, wie 
es nach einer Entlassung von 
Pflegebedürftigen aus dem 
Krankenhaus weitergehen 
kann und welche Schritte ein-
zuleiten sind.
Im günstigsten Fall ist die be-
troffene Person noch im Kran-
kenhaus, so dass gemeinsam 
mit dem Sozialdienst des Kran-
kenhauses im Rahmen des Ent-
lassmanagements eine Lösung 
gefunden werden kann. 
Es kommt aber auch immer wie-
der vor, dass die Patientin oder 
der Patient entlassen wurde und 
erst in der Häuslichkeit deutlich 
wird, dass Hilfen notwendig 
sind. Das kann unterschiedliche 
Gründe haben. 
Insbesondere durch die Be-
suchseinschränkungen wäh-
rend der Corona Pandemie ge-
staltet sich die Kommunikation 
zwischen Patient/in, Angehöri-
gen und dem ärztlichen sowie 
pflegerischen Team des Kran-
kenhauses nicht immer einfach. 
Eine strukturierte Entlasspla-
nung unter Einbeziehung al-
ler Beteiligten scheitert zurzeit 
eventuell manchmal an den ak-
tuell erschwerten Bedingungen.
Wir möchten daher als Senio-
ren- und Pflegestützpunkt noch 
einmal explizit auf die gesetz-
liche Grundlage des „Entlass-
managements“ hinweisen, dass 
bereits bei der Aufnahme ins 
Krankenhaus beginnt und die 
Versorgung nach der Entlas-
sung regeln soll.
Das Bundesgesundheitsminis-
terium schreibt dazu auf seiner 
Seite: „Der Übergang von der 
stationären Krankenhausversor-
gung in eine weitergehende me-
dizinische, rehabilitative oder 
pflegerische Versorgung stellt 
eine besonders kritische Phase 
der Behandlungs- und Versor-
gungskette für die betroffenen 
Patientinnen und Patienten dar. 
Um hier Versorgungslücken 
durch mangelnde oder unkoor-
dinierte Anschlussbehandlun-
gen zu vermeiden, sind Kran-
kenhäuser nach § 39 Absatz 1a 
des Fünften Buches Sozialgesetz-
buch (SGB V) verpflichtet, ein ef-
fektives Entlassmanagement zur 
Unterstützung des Übergangs in 
die Anschlussversorgung zu ge-
währleisten.“ 
Bereits bei der Aufnahme wird 

Der Senioren- und Pflegestützpunkt des 
Landkreises informiert zum Thema: Entlassung aus 
dem Krankenhaus - Wie geht es jetzt weiter?

Stefan Dobelmann

            Hülshoff 1 49599 Voltlage-Weese
      Telefon 0  54  67 / 9  33  97  87 Mobil 01  70 / 9  90  32  65 
info@tischlerei-dobelmann.de tischlerei-dobelmann.de

» 
» 
» 

mit einer schriftlichen Informa-
tion auf die Möglichkeit der Un-
terstützung durch das Kranken-
haus bei der Planung der Ver-
sorgung nach der Entlassung 
hingewiesen. 
Allerdings muss diese Hilfe 
nochmal aktiv eingefordert 
bzw. in das Entlassmanagement 
eingewilligt werden. Gerade das 
fällt Menschen, die bereits pfle-
gebedürftig waren oder akut ge-
worden sind, schwer. 
Auch ist zu klären: Handelt es 
sich um eine bereits bestehende 
Pflegesituation, die neu ange-
passt werden muss, oder um 
eine völlig neu aufgetretene 
Pflegebedürftigkeit? 
Hier ist die Einbeziehung der 
Angehörigen unerlässlich, um 
eine möglichst passende Nach-

versorgung organisieren und 
offene Fragen klären zu können, 
wie z. B.: 
Werden (weitere) Hilfsmittel be-
nötigt? 
Müssen Anträge an die Kran-
ken- oder Pflegekasse gestellt 
werden? 
Kommt zunächst noch eine 
Reha in Frage? 
Wird vorübergehend eine häus-
liche Krankenpflege oder ein 
Verbandswechsel benötigt? 
All diese Fragen können ge-
meinsam mit dem Sozialdienst 
im Krankenhaus thematisiert 
und entsprechende ärztliche 
Verordnungen und Anträge auf 
den Weg gebracht werden.
Die Vermeidung von Versor-
gungslücken ist oberstes Ziel 
nach der Entlassung aus einem 

Krankenhaus, sowie die Sicher-
stellung der weiteren medizini-
schen und pflegerischen Versor-
gung. 
Gerne beraten wir Sie, auch in 
Abstimmung mit den Sozial-
diensten, zu Ihren rechtlichen 
Ansprüchen und den konkreten 
Leistungen der Pflegeversiche-
rung.
Sie erreichen die MitarbeiterIn-
nen des Senioren- und Pflege-
stützpunktes des Landkreises 
Osnabrück bei Fragen zu die-
sem und auch zu anderen The-
men im Zusammenhang mit der 
Pflege in Osnabrück und Bram-
sche unter den Telefonnum-
mern 0541-5013031/ 5013431 
oder 0541-5019498/ 5019499. 
Gerne bieten wir auch Termine 
zur persönlichen Beratung an.

Neues aus dem Rathaus
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Liebe Bürgerinnen und Bürger in der 
Samtgemeinde Neuenkirchen, 

Die Samtgemeinde Neuenkirchen sucht zum nächstmöglichen Termin:

MITARBEITER*IN (M/W/D)

für die Sachbearbeitung:
Sonstige Ordnungsangelegenheiten, 
Gewerberecht und Wohngeld

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitbeschäftigung.

Fragen beantwortet Ihnen gerne: 
Frau Bembom unter 05465/201-28

Nähere Informationen über die Samtgemeinde 
Neuenkirchen und eine ausführliche Beschreibung 
der Stelle bzw. möglichen Aufgabengebiete fi nden 
Sie unter www.neuenkirchen-os.de oder

Herzliche Grüße
Henrike Harbecke
Fachbereich I - 
Familie, Bildung und Ehrenamt
Quartiersmanagement, 
Soziale Dorfentwicklung & Frei-
willigenagentur
Alte Poststraße 5 – 7, 
49586 Neuenkirchen
Telefon 05465 201-11
Handy 0157 357 427 20
E-Mail:
harbecke@neuenkirchen-os.de

seit dem 01.10.2021 bin ich 
im Rahmen des Quartiers-
managements, der Sozialen 
Dorfentwicklung und der 
Freiwilligenagentur in der 
Samtgemeinde Neuenkir-
chen tätig. 
Aus diesem Grund möchte 
ich mich Ihnen einmal kurz 
vorstellen:
Mein Name ist Henrike 
Harbecke. Ich bin 26 Jahre 
alt und komme gebürtig 
aus Settrup. 
Als Sozialarbeiterin habe ich 
bereits in Hamburg als Eh-
renamtskoordinatorin gear-
beitet und freue mich nun 
sehr darauf auch hier im 
Bereich des freiwilligen Engage-
ments etwas zu bewegen. 
Getreu dem Motto „Gemeinsam 
ist man stärker“ freue ich mich 
auf Ihre Ideen und Wünsche für 
die Gestaltung eines gemein-
schaftlichen und sozialen Mitei-
nanders. 
Die kommende Zeit wird sicher-
lich ereignisreich und spannend 
und ich freue mich darauf, diese 
mit Ihnen zu teilen und Sie per-
sönlich kennenzulernen. 
Lassen Sie uns gemeinsam das 
Ehrenamt und die Gemeinde 
stärken. 

Sprechen Sie mich gerne an!

FÖRDERUNG*BIS ZU 45 %
*beim Umstieg von ÖL auf eine 

BIOMASSE HEIZUNG

STÜCKHOLZ
HEIZUNG
• Technische Raffi nessen
• Ultimativer Heizkomfort
• Neo-HV als Premium-

Version erhältlich
• Neu: SMART-HV: 

Heizen bei kleinstem Preis

PELLETS 
HEIZUNG
• Geringster Platzbedarf
• Preiswert & stromsparend
• Nano-PK auch als PLUS 

mit Brennwerttechnik
• Neu: SMART-PK

(auch als Kombi-Version)
     *zB. Nano-PK Plus 6 - 32 Verbundlabel inkl. Regelung

HACKGUT
HEIZUNG
• Energiesparend & 

kostensenkend
• Stufen-Brecher-Rost
• Optional mit Elektrofi lter 
• ECO-Austragung,

ECO-Control uvm.

JETZT 
UMSTEIGEN AUF
BIOMASSE

HARGASSNER 
KOMPETENZ-
PARTNER

EUT GmbH, Schwerthofstr. 4, 49586 Merzen
T: 054 66 / 92 03 -0, www.umweltzukunft.de

Neues aus dem Rathaus
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Baustart in der Ausbaustufe 2b für 
Glasfaserdirektanschlüsse in Voltlage
Im Landkreis Osnabrück wird 
der Breitbandausbau weiter 
vorangetrieben. Nachdem die 
Ausbaustufen 1 und 2a mit 
rund 8.000 Adressen nahezu 
abgeschlossen sind, gibt es jetzt 
den Startschuss zur nächsten 
Ausbauphase. Baulich werden 
die Ausbaustufen 2b bis 4 zu 29 
Baulosen mit rund 9.000 Adres-
sen, die bisher über eine Versor-
gung mit weniger als 30 Mbit/s 
verfügen, zusammengefasst. 
Diese sollen in den kommenden 

drei Jahren mit hochmodernen 
Glasfaserdirektanschlüssen aus-
gestatten werden. In kürze star-
ten die Baumaßnahmen für die 
ersten fünf Baulose. Diese umfas-
sen u.a. unterversorgte Gebiete 
im ländlichen Außenbereich in 
der Gemeinde Voltlage und der 
Stadt Fürstenau. In diesem Bau-
los werden insgesamt 63 km 
Trasse mit 264 Anschlüssen ge-
baut. Diese Karte bietet Ihnen 
eine Übersicht über die Ausbau-
gebiete und den Trassenverlauf:

Karte Voltlage / Stadt Fürstenau (Baulos 6)

Neues aus dem Rathaus

Für die Ausbaustufen 2b bis 4 
mussten die Planungsleistung, 
der Netzbetreiber, der Tiefbau 
und das Material erneut euro-
paweit ausgeschrieben werden. 
Die Planungsleistung ist an die 
Ingenieurgesellschaft Nordwest 
aus Oldenburg vergeben wor-

den. Die Vergabe für den Netz-
betrieb soll bis Ende 2021 erfol-
gen. 
Falls Sie bereits jetzt weitere Fra-
gen haben sollten, schicken Sie 
diese gerne per E-Mail an breit-
band@lkos.de.
Text: Landkreis Osnabrück

Dank an alle, die bei den Wahlen
in der Samtgemeinde Neuenkirchen 

geholfen haben
Freie Wahlen sind die Lebens-
ader unserer Demokratie – auf 
allen Ebenen. 
Im September wurden in der 
Samtgemeinde Neuenkirchen 
mit der Samtgemeindebürger-
meisterwahl, den Gemeinde-
rats- und Kreistagswahlen sowie 
der Bundestagswahl gleich vier 
Wahlen erfolgreich durchge-
führt. 
Allen, die sich hier – haupt-
beruflich wie ehrenamtlich – 
engagiert haben, sagt Samt-
gemeindebürgermeisterin 
und Wahlleitung Hildegard 
Schwertmann-Nicolay herz-
lich Danke.
Ohne die tatkräftige Mitwir-
kung aller ehrenamtlichen 
Wahlhelferinnen und Wahlhel-
fer wäre die Durchführung von 
Wahlen nicht denkbar. 
Neben der Vor- und Nachberei-
tung bedarf es insbesondere am 
Wahltag einer Vielzahl von Eh-
renamtlichen, die in den Wahl-

lokalen für einen reibungslosen 
Ablauf sorgen und die Stimm-
zettel am Abend auszählen.
„Die reibungslose, sorgfältige 
und erfolgreiche Durchführung 
von Wahlen hängt zu einem 
Großteil vom Einsatz der zahl-
reichen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer ab, die be-
reit sind, hierfür ihre Freizeit zu 
opfern, um das demokratische 
Grundrecht auf allgemeine, 
freie und geheime Wahlen zu 
sichern“, so Hildegard Schwert-
mann-Nicolay. 
„Ich danke allen sehr herzlich 
für Ihr Engagement. Allen, die 
in welcher Weise auch immer 
zum Gelingen der Wahlen bei-
getragen haben, die sich freiwil-
lig als Wahlhelfer gemeldet ha-
ben, die auch am Wahltag noch 
spontan für einen Einsatz bereit 
waren oder die bei der Kom-
munalwahl im Briefwahllokal 
bis spät abends die Stimmzettel 
ausgezählt haben.“

Maria-Theresia Kempe
Rechtsanwältin

Lindenstraße 14
49586 Neuenkirchen
Tel.
Fax

05465/209575
05465/209574

§§§
Kanzleisitz seit 1999 in der Samtgemeinde Neuenkirchen
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Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Neuenkirchen
Sechs Monate später als üblich, 
war es der Freiwilligen Feuer-
wehr Neuenkirchen möglich, 
ihre Jahreshauptversammlung 
in der Fahrzeughalle der Feu-
erwehr durchzuführen.
Unter Beachtung der gelten-
den Coronaschutzmaßnahmen 
nahmen 46 Kamerad:innen so-
wie Gäste diesen Termin wahr. 
Erstmalig führte Ortsbrand-
meister Maik Geers die Ver-
sammlung sehr routiniert durch 
die einzelnen Tagesordnungs-
punkte. 
Nach Begrüßung und Verlesen 
des Protokolls der letzten Jah-
reshauptversammlung wurde 
im Jahresbericht 2020 eine aus-
führliche Statistik der Einsätze 
gezeigt. Dabei wurde ersicht-
lich, dass die Mitglieder der 
Feuerwehr Neuenkirchen im 
vergangenen Jahr zusammen 
knapp über 2.000 Stunden ge-
leistet haben. 
Ebenso wurden die aktuellen 
Mitgliederzahlen vorgestellt, 
bei denen ein positiver Trend zu 
erkennen ist, denn seit der letz-
ten Jahreshauptversammlung 
konnten neun neue Mitglieder 
gewonnen werden.
Ein weiterer wichtiger Tagesord-
nungspunkt war „Ernennungen 
und Beförderungen“. Hier soll-
ten noch einmal besonders die 
Ernennungen im Vordergrund 

stehen, denn durch den aus-
gefallenen Verbandstag 2020 
musste auch bei der Freiwilligen 
Feuerwehr in Neuenkirchen ei-
niges nachgeholt werden.
In seiner Funktion als Ab-
schnittsleiter Nord ehrte Herbert 
Kempe die Kameraden Stefan 
Hagen und Norbert Langelage 
für 25-jährige Zugehörigkeit in 
der Freiwilligen Feuerwehr Neu-
enkirchen. Stefan Holtheide und 
Josef Mersch wurden für 40-jäh-
rige Zugehörigkeit geehrt, Josef 
Kruse für 50-jährige und Hubert 
Welling für 60-jährige Mitglied-
schaft. 
Im Anschluss wurden Jonas 
Kempe und Patrick Hagen zu 

Hauptfeuerwehrmännern be-
fördert. Ebenso wurde der stell-
vertretende Ortsbrandmeister 
Stefan Hülsmann zum Haupt-
löschmeister befördert. Zum 
Schluss wurden Ortsbrandmeis-
ter Maik Geers sowie der Samt-
gemeindebrandmeister Chris-
tian Mohs zu Oberbrandmeis-
tern befördert. 
Allen geehrten und beförderten 
Kameraden wurde ein gemein-
sames, dreifaches „Gut Wehr!“ 
zugerufen.
Unter dem Punkt Verschiede-
nes wurde verkündet, dass die 
Feuerwehr Neuenkirchen im 
zweiten Halbjahr 2023 eine 
Jugendfeuerwehr ins Leben ru-

fen wird. Dieser Termin ist mit 
Bedacht gewählt worden, um 
alle vorbereitenden Maßnah-
men wie Anschaffungen und 
Lehrgänge zu bewältigen. 
Wer die Jugendfeuerwehr schon 
jetzt aktiv unterstützen möchte, 
kann bei der Bäckerei Schulte 
das Brot „Florians Kruste“ er-
werben. Die Einnahmen kom-
men anteilsmäßig der Jugend-
feuerwehr zugute. 
An dieser Stelle möchte sich die 
Feuerwehr Neuenkirchen bei 
Rat und Verwaltung der Samt-
gemeinde Neuenkirchen für die 
Unterstützung des Vorhabens 
„Jugendfeuerwehr“ ausdrück-
lich bedanken.

www.bbl-seniorenbetreuung.de

Salon Niehaus

Damensalon

Herrensalon

�05467/302

Ankumer Damm 2 49599 Voltlage•

Ihr Friseur „Zur alten Schmiede“

Bitte um telefonische Anmeldung
- Termine nach Absprache -

Mi.–Fr. 9-17 Uhr • Sa. 8-12 Uhr

Mi.-Fr. 9-12 + 14-17 Uhr • Sa. 8-12 Uhr

Auch das Projekt „Mobile Ret-
ter“, welches seit März 2021 
aktiv umgesetzt wird, wird 
von der Samtgemeinde Neu-
enkirchen unterstützt. 
Hier hilft die Feuerwehr dem 
Rettungsdienst primär bei Re-
animationsmaßnahmen, um 
die „Wartezeit“ bis zum Eintref-
fen des RTW zu verkürzen, denn 
innerhalb kürzester Zeit können 
ausgebildete Ersthelfer vor Ort 
im Notfall unterstützen. 
Durch das Projekt „Mobile 
Retter“ konnte in diesem Jahr 
schon ein Menschenleben geret-
tet werden. 
Im Anschluss an den offiziellen 
Teil ging es beim gemütlichen 
Abend in kameradschaftlicher 
Runde weiter.

Samtgemeinde Neuenkirchen



19

Neue Waldsofas
bereichern die Finnen-Laufbahn

Wasserverband Bersenbrück unterstützt Ideen-
Förderpreis „Ran an die Kohle“ der Hülsenstiftung

In naturnaher Umgebung ein-
fach mal die Seele baumeln 
lassen: Ein Wunsch, der jetzt 
an der Finnen-Laufbahn am 
Regenrückhaltebecken in Neu-
enkirchen möglich ist. 
Im Sinne der Naherholung, der 
Sportförderung und des Natur-
schutzes lobte die Hülsenstif-
tung die Idee, eine Waldliege 
am Rückhaltebecken zu instal-
lieren, für förderungswürdig 
aus. 
Jetzt konnte der Preis in Form 
einer Waldliege an die Läufer-
gruppe der Eintracht Neuenkir-
chen übergeben werden. Unter-
stützt wurde die Anschaffung 
der neuen Sitz- und Liegemög-
lichkeit vom Wasserverband 
Bersenbrück.
Bereits im vergangenen Jahr 
hatten Sportlerinnen der Ein-
tracht Neuenkirchen heimische 
Bäume und Sträucher rund um 
die Laufbahn gepflanzt, damit 
der Lauftreff nach den umfang-
reichen Baumaßnahmen am 
Rückhaltebecken schnell wieder 
zu einem grünen und sportli-
chen Kleinod werden konnte. 
„Mit der Ausweisung des neuen 
Baugebietes musste die Lauf-
bahn leider für ein Jahr ge-

schlossen werden. Nun ist das 
Rückhaltebecken im Sinne der 
Naherholung für alle Natur-
freunde und Freizeitsportler 
wieder frisch angelegt. 
Die neue Ruhemöglichkeit und 
die wichtigen Informationen 
unserer Infotafel zum Regen-
rückhalt machen diesen Ort 
generell noch einmal attrakti-
ver“, so Verbandsvorsteher Dirk 
Imke. 
Da die engagierten Mitglieder 
des Lauftreffs vom erreichten 
Erfolg ihrer Idee ganz begeistert 
waren, konnten sie in Neuenkir-
chen mit der Unterstützung von 
drei Sponsoren gleich noch eine 
zweite Waldliege finanzieren. 
Die Volksbank, die Zimmerei 
Stele und der Futtermittelvered-
ler Keweloh sind von der Idee, 
kleine ortsnahe Ruheinseln zu 
schaffen, überzeugt. 
„Es freut uns sehr, dass wir mit 
unserem Ideenwettbewerb den 
Anstoß für dieses gemeinwohlo-
rientierte Engagement anstoßen 
konnten“, zeigte sich auch der 
Vorsitzende der Hülsenstiftung 
Martin Brinkmann sehr zufrie-
den. „Ich bin gespannt, welche 
kreativen Ideen wir im nächsten 
Jahr erhalten werden.“

Blutspende Merzen
SCHENKE LEBEN, SPENDE BLUT!

Der nächste Blutspendetermin
in der Grundschule Merzen findet statt am 

Donnerstag, dem 25. November 2021 in der 
Zeit von 16.00 bis 20.00 Uhr.

Bitte unbedingt Personalausweis mitbringen!

Gemeinde Neuenkirchen und Merzen

Foto: WSV Bersenbrück
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Themenabend:„Kratzen – beißen – hauen“
Wer kennt es nicht? 
Gerade noch spielen die Kinder friedlich mitein-
ander und im nächsten Moment … 
Kinder müssen erst lernen, mit Konflikten umzu-
gehen und ihre Reaktionen zu kontrollieren.
Barbara Sievers, Teamkoordinatorin der Frühför-
derung, wird an diesem Abend aus ihrem Erfahrungsschatz berich-
ten und praxisnahe Beispiele und Tipps im Umgang mit Kindern 
geben.
Termin: Dienstag, den 09. November 2021
Uhrzeit: 19.30 Uhr 
Treffpunkt: Kinderkrippe St. Christophorus Neuenkirchen
Referentin:  Barbara Sievers

Buch- und Spielausstellung
Bücher und Spiele 
für Kinder im Alter von 1 bis 10 Jahren.
Sicherlich finden Sie hier noch 
das ein oder andere passende Weihnachtsgeschenk.
In Zusammenarbeit mit der Kath. Bücherei Neuenkirchen.
Termin: Montag, 22.11. bis Mittwoch 24.11.2021
Uhrzeit: Während der Öffnungszeiten des Kindergartens
Ausstellungsort: Familienzentrum Neuenkirchen, Eingangshalle 

Für alle Kurse können Sie sich unter Tel. 05465/750 
oder E-Mail info@st-laurentius-kindergarten.de anmelden.

Kontaktperson: Hildegard Tebbe

Angebote des Familienzentrums
St. Laurentius Neuenkirchen

Eine Feierstunde – fünf Dienstjubiläen
Zusammen 165 Jahre in der Kita St. Laurentius
Gleich zu Beginn des Kinder-
gartenjahres gab es im Neu-
enkirchener Kindergarten St. 
Laurentius etwas zu feiern. 
Fünf Mitarbeiterinnen blick-
ten auf eine mehrjährige 
Dienstzeit in der Einrichtung 
zurück.
Seit 20 Jahren arbeitet Nicole 
Heine in Neuenkirchen, Sabine 
Wübbel seit 30 Jahren. Auf 35 
Jahre im Beruf blickt Ingrid Ber-
ling-Wesselkämper zurück. Seit 
40 Jahren arbeiten Hannelore 
Westerfeld und Hildegard Tebbe 
im St. Laurentius Kindergarten. 
Alle Jubilarinnen haben direkt 
nach ihrer Ausbildung das Ar-
beitsverhältnis in Neuenkirchen 
aufgenommen.
Fast 40 Gäste hatten sich ein-
gefunden, um den Kolleginnen 
zum Jubiläum zu gratulieren. 
Neben den Mitarbeitenden des 
Kindergartens und der Mitar-
beitervertretung waren auch 
Pfarrer Detlev Perk, Vertreter 
des Kirchenvorstandes und der 
Samtgemeinde Neuenkirchen 
unter den Gratulanten.
Der Nachmittag begann mit 
einem Sektempfang seitens des 
Kindergartens. 
Dann begrüßte die Leiterin Hil-
degard Tebbe die Gäste und be-
dankte sich ganz herzlich bei 
den Jubilarinnen für die lang-

jährige Treue und gute Mitar-
beit. So lange für die Kinder 
und die Einrichtung da zu sein, 
verdiene großen Respekt. In die-
sem Zusammenhang sprach sie 
auch dem gesamtem Team ein 
großes Lob aus.
Ganz besondere Anerkennung 
erhielt Hildegard Tebbe für ihre 
40-jährige Tätigkeit. Stellvertre-
tend für das Team gratulierte 
Nicole Heine der Kindergar-
tenleiterin zu ihrem Dienstjubi-
läum. Sie dankte der Jubilarin 
für ihr offenes Ohr, ihre Unter-
stützung und Hilfsbereitschaft.
Martin Klekamp gratulierte im 
Namen der Kirchengemeinde 
St. Laurentius und betonte ihr 
persönliches Engagement: „Wir 
haben dich in all den Jahren 
als sehr kompetente, immer 
gut informierte und hilfsbereite 
Leiterin kennenlernen dürfen. 
Du stellst immer das Wohl der 
Kinder und Familien an erster 
Stelle.“
Samtgemeindebürgermeisterin 
Hildegard Schwertmann-Nico-
lay lobte die Arbeit der gesam-
ten Einrichtung und gratulierte 
allen Jubilarinnen recht herz-
lich.
Der Nachmittag klang gemüt-
lich bei Kaffee und Kuchen und 
vielen gemeinsamen Erinnerun-
gen aus.

Heizungsbau
Solar- & Umweltenergie
Kraft-Wärme-Systeme
Sanitär/Badsanierung
Klempnerei
Maschinenbau
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Knete selbst gemacht im Familien-
zentrum St. Laurentius

Kneten macht Spaß und ist et-
was für alle Sinne. Kinder lie-
ben es zu kneten und Verschie-
denes daraus zu formen.
An einem Dienstagnachmittag 
im September waren einige Kin-
der mit ihren Müttern in das Fa-
milienzentrum gekommen, um 
Knete selber herzustellen. 
Die Kinder waren mit Feuereifer 

dabei. Knete selber herzustellen 
ist nicht schwer und macht auch 
noch Spaß. 
Um die eigene Knete mit nach 
Hause nehmen zu können, 
konnte sich jedes Kind einen 
eigenen Eimer individuell ge-
stalten. Ein Rezept zum selber 
nachmachen für Zuhause gab 
es auch noch dazu. 

Natallia Lettrari
Staatl. geprü� e Fußp egerin
Fußp ege - Maniküre - Nagelmodellage

Lindenstr. 14 - 49586 Neuenkirchen
Tel. 05465 - 20 597 06

Mobil 01578 - 57 510 20

Termine nach Vereinbarung

Familienzentrum
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Waldrallye vom Familienzentrum

Wer findet die größte Kartoffel?
Die Vorschulkinder des Kinder-
gartens St. Laurentius durften 
auch in diesem Jahr wieder bei 
Familie Hausfeld Kartoffeln 
suchen. 
Ausgerüstet mit Eimern und 
Körben ging es zu Fuß zum Kar-
toffelfeld. 
Dort zeigte Herr Hausfeld den 
„Schlauen Füchsen“ seinen al-
ten Kartoffelroder samt Trecker 
und beförderte dann damit die 
Kartoffeln an die Erdoberfläche. 

Die Kinder suchten fleißig und 
mit viel Freude alle Kartoffeln 
und waren von den unterschied-
lichsten Größen und Formen 
der Kartoffeln beeindruckt. 
Am Ende wurden die Kartoffel-
könige in den jeweiligen Grup-
pen auserkoren: Ole und Ben 
fanden die größte Kartoffel.
Ein großer Dank geht an Fami-
lie Hausfeld, die unseren Vor-
schulkindern diesen Spaß jedes 
Jahr wieder ermöglichen.

Mitte September trafen sich 
bei schönstem Wetter einige 
Familien zur Waldrallye an 
der Mooshütte am Ankumer 
Damm.
Kristina Kemme, Dipl. Biologin 
von der Naturschule Artland, 
hatte verschiedene Aktionen 
und Spiele wie zum Beispiel ein 

Waldmemory vorbereitet. So-
mit konnten die Familien den 
„Lebensraum Wald“ entdecken 
und näher kennenlernen.
Zum Abschluss gab es ein ge-
meinsames Frühstück, bei dem 
sich alle gut stärken konnten. Es 
war ein erlebnisreicher Vormit-
tag im Wald.

Annette Mitgös
Vinter Dorfstraße 10
49586 Neuenkirchen

Öffnungszeiten:
Di.-Fr.: 8.00 -18.00 Uhr

Sa.: 8.00 -13.00 Uhr

Tel. 05465 - 889

Familienzentrum
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- Wir feiern Erntedank - 
Die Kinderkrippe St. Christophorus im 

herbstlichen Sammelfieber
Erntedank in der Kinderkrippe 
ist ein willkommener Anlass, 
um den Kindern zu erklären, 
wo Lebensmittel eigentlich 
herkommen und wie kostbar 
sie sind.
Denn, dass die Äpfel und das 
Brot nicht im Supermarkt wach-
sen, ist vielen Kindern gar nicht 
so klar. 
Da die Natur eine große Faszi-
nation in der Lebenswelt der 
Kinder darstellt, ist Erntedank 
in der Kinderkrippe ein geeig-
neter Anlass für kleine Ausflüge, 
Bastelangebote mit gesam-
melten Naturmaterialien oder 
Koch- bzw. Backangeboten aus 
saisonalen Lebensmitteln.
In der Kinderkrippe werden die 
Kinder in den gesamten Lebens-
mittelprozess mit einbezogen. 
Sowohl von der Vorbereitung, 
wie das Obst und Gemüse ern-
ten, als auch über die Verarbei-
tung der Lebensmittel bis hin 

zum Verzehr. Abschließend wird 
ein großes gemeinsames Ernte-
dank-Frühstück und Mittages-
sen für alle Kinder in den jewei-
ligen Gruppen zubereitet. 
Um das Projekt anschaulich zu 
begleiten, nutzen die Erzieherin-
nen der Kinderkrippe u.a. Hilfs-
materialien wie ein Kamichibai 
mit einer Erntedank-Geschichte 
und einer Anschauungsecke be-
stehend aus gesammelten und 
geernteten Lebensmitteln wie 
Mais, Kartoffeln, Äpfeln, Ge-
treide und Kürbissen. 
Auch Kastanien, Eicheln und 
Blätter werden schon eifrig ge-
sammelt und für vielfältige Sin-
nesangebote genutzt. Ein klarer 
Favorit der Krippenkinder ist 
das Kastanienbad.

Es braucht nur ein paar Löffel, 
Zangen und Becher, um den 
Reizen der Kinder freien Lauf zu 
lassen.

Herbert PruesHerbert Prues
Mineralölhandel
Heizöl    |   Diesel    |    Schmierstoffe

DIESEL

HEIZÖL

SCHMIERSTOFFE

Qualität muss nicht teuer sein

RUFEN SIE AN ES LOHNT SICH! 
Bahnhofstraße 35     49584 Fürstenau    Tel. 0 59 01/96 12 07

Qualität und Service
Energie für Ihr Zuhause 

Familienzentrum
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Familienzentrum St. Laurentius 
feiert Erntedankgottesdienst in einer Bauernscheune

Ende September haben die 
Kinder, Erzieherinnen, Eltern 
und Großeltern des Kinder-
gartens St. Laurentius an zwei 
Tagen einen Erntedankwort-
gottesdienst gefeiert. 
Aufgrund der Corona-Pandemie 
feierten die Bewohner des St. 
Elisabeth-Stiftes an einem extra 
Tag in der schön geschmückten 
Bauernscheune.
Die Scheune des Hofes Oeker im 
Neuenkirchener Ortsteil Lintern 
bot dazu beste Voraussetzungen 
und viel Platz für alle Besucher. 
Gemeinsam mit den Eltern vom 
Elternrat gestalteten die Erzie-
herinnen einen wunderschönen 
Erntedankaltar. Auch eine Ern-
tekrone fehlte nicht.
Im diesjährigen Gottesdienst 
ging es um das Thema „Vom 
Korn zum Brot“.
In einem kleinen Spiel erlebten 
die Gottesdienstbesucher, was 
in der Zeit vom Frühling bis zum 
Herbst mit einem Getreidekorn 
auf dem Feld geschehen ist. 
Die Kinder haben sich lange auf 
diesen Tag vorbereitet, indem 
sie Texte und Lieder auswendig 
gelernt haben. Gemeinsam mit 

ihren Erzieherinnen haben sie 
überlegt, was Erntedank eigent-
lich bedeutet. Sie haben Dinge 
gesammelt und mitgebracht für 
den Erntedankaltar. 
Zum Ende des Gottesdienstes 
bedankte sich die Kindergarten-
leiterin Hildegard Tebbe ganz 
herzlich bei Familie Oeker, die 
schon seit vielen, vielen Jahren 

immer wieder ihre Scheune für 
diesen Anlass zur Verfügung 
stellt. 
Ein großes Dankeschön ging 
auch an die Eltern vom Elternrat 
und die vielen fleißigen Hände, 
die so etwas erst möglich ma-
chen und auch an die Gemein-
dereferentin Sabrina Bergmann 
für die Begleitung beider Gottes-

dienste.
Nach dem Gottesdienst hatten 
die Besucher die Möglichkeit, 
selbst gebackenen Kuchen zu 
essen. Viele standen noch lange 
zusammen und bestaunten den 
schönen Erntedankaltar. Sicher-
lich wird dieses Erntedankfest 
bei allen noch lange in schöner 
Erinnerung bleiben.

Familienzentrum
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Die Kita St. Lambertus feierte ihren 50. Geburtstag 
Gerne hätten wir dieses Fest in 
einem anderen, größeren Rah-
men gefeiert. Doch leider war 
es aus aktuellem Anlass nicht 
möglich. 
Trotzdem konnte der Geburts-
tag zumindest mit allen Kindern 
aus der Kindertagesstätte kräf-
tig gefeiert werden. 
Es fand eine Festwoche vom 13.-
19.09.2021 statt. 
Zu einem Geburtstag darf die 
richtige Geburtstagsdeko nicht 
fehlen. Deshalb schmückte der 
Elternrat mit vielen Eltern kurz 
vor Beginn dieser Woche das 
ganze Außengelände der Kita 
mit vielen bunten Luftballons 
und Wimpelgirlanden. 
In der Festwoche gab es ein kun-
terbuntes Programm für die Kin-
der:
Es wurde ein Karussell aufge-
baut, auf dem die Kinder jeden 
Tag fahren durften. Der Bewe-
gungsraum wurde zur Disco. Es 
gab Waffeln und es wurde Eis 
gegessen. Die Kinder wurden 
geschminkt. Und zu guter Letzt 
konnten viele Kinder zum ersten 
Mal auf zwei Hüpfburgen spie-
len. 
Sonntags nachmittags wurde 
die Festwoche am Atrium mit ei-
nem Jubiläumswortgottesdienst 
beendet. Ganz zu Ende war die 
Festwoche noch nicht, denn 
nach dem Wortgottesdienst 
konnten die Familien der Kin-
dertagesstätte eine kunterbunte 
Dorfrallye mit vielen tollen Ak-
tionen im ganzen Dorf starten.
Es war ein toller und unvergess-
licher Geburtstag !!!
So ein Jubiläum ist auch im-
mer ein Grund Danke zu sa-
gen: 
> Ein großes Dankeschön an 
alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die in den vergange-
nen 50 Jahren dazu beigetragen 
haben, dass die Kindertages-
stätte ein Ort ist, an dem sich 
Kinder und Eltern wohl fühlen. 
> Ein großes Dankeschön an 

die Eltern für das Vertrauen, das 
sie dem Team der Kindertages-
stätte schenken, indem sie ihm 
ihre Kinder anvertrauen.
> Ein großes Dankeschön an 
die Elternvertreter für die gute, 
vertrauensvolle und konstruk-
tive Zusammenarbeit und ihr 
großes Engagement, das sie re-
gelmäßig einbringen.
> Ein großes Dankeschön an 

den Träger dafür, dass durch 
gute Zusammenarbeit viel be-
wegt werden kann. 
> Ein großes Dankeschön an 
die Gemeinde Merzen, dass im-
mer eine passende Lösung für 
alles gefunden wird.
> Ein großes Dankeschön an 
die zahlreichen Kooperations-
partner für die kontinuierliche, 
tolle Zusammenarbeit.

Und natürlich: > Ein großes 
Dankeschön an alle Gemeinde-
mitglieder, dass ein Zusammen-
finden über alle Generationen 
immer wieder möglich ist

IHR PARTNER FÜR NEU-, JAHRES- UND GEBRAUCHTWAGEN
Achsvermessung - Klimaservice - Autowaschanlage

Autohaus Gertken · Neuenkirchener Str. 4 49599 Voltlage·

Nach Geschäftsschluss können Sie unseren

Tankautomat per EC-Karte nutzen.

Unsere Tankstelle
ist 24 Stunden für Sie geöffnet!

Kindertagesstätten
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Mit den „Bibern“ ist im Sommer eine zweite Kindergartengruppe da-
zugekommen. 30 Kinder besuchen nun die „Kita im Pfarrheim“, die 

demnächst in einen Neubau ziehen soll.

Ein Jahr ist es nun her, dass die 
Kita im Pfarrheim den Betrieb 
aufgenommen hat. 
Im Auftrag der Samtgemeinde 
Neuenkirchen hat die HpH dort, 
im frisch renovierten Oberge-
schoss des Pfarrheims, eine hüb-
sche Übergangsstätte für zwei 
Kindergartengruppen einge-
richtet. 
Als Außengelände kann der 
Spielplatz des benachbarten St. 
Laurentius-Kindergartens mit-
genutzt werden. Demnächst soll 
für die Kita ein neues Gebäude 
im Neubaugebiet an der Mettin-
ger Straße entstehen. 
„Der Start im vergangenen Som-
mer unter Corona-Bedingun-
gen war nicht gerade einfach“, 

blickt Einrichtungsleiterin Anna 
Holtkämper zurück. 
Wegen der Corona-Vorschriften 
durften die Eltern lange Zeit 
nicht die Einrichtung betreten. 
Auch Veranstaltungen wie ein 
Tag der offenen Tür und andere 
Feste mussten ausfallen. 
Mittlerweile haben sich Kinder, 
Eltern und Mitarbeiter*innen 
aber gut eingelebt und sind sehr 
zufrieden mit der Übergangs-
stätte. „Wir können es hier sehr 
gut aushalten, freuen uns aber 
natürlich sehr auf den neuen 
Standort“, so Einrichtungsleite-
rin Anna Holtkämper. 
In dem einen Jahr hat sich be-
reits viel getan: Während die Kita 
im Sommer 2020 noch mit einer 
einzelnen Kindergartengruppe 
an den Start ging, ist diesen Som-
mer mit den „Bibern“ eine zweite 
Gruppe dazugekommen.
Insgesamt 30 Kinder besuchen 
nun die Kita im Pfarrheim. Au-
ßerdem wurde die Öffnungszeit 
auf 15.00 Uhr ausgeweitet und 
die Kinder haben nun auch die 
Möglichkeit, in der Kita Mittag 
zu essen.
Kontakt zur Einrichtung: 
Anna Holtkämper
Einrichtungsleitung
Kita im Pfarrheim
Telefon: 05465 3121480 E-Mail: 
holtkaemper@hph-bsb.de
Text und Foto: 
Elisabeth Schomaker/HpH

In einem Jahr hat sich viel getan - Kita im Pfarrheim
erweitert Öffnungszeiten und bietet nun auch Mittagessen an 

Dieckmann
Viehtransporte -- Mineralöle GmbH
49599 Voltlage
Telefon: 0 54 67 / 2 39 + 4 39
Telefax:
E-Mail: dieckmann-voltlage@t-online.de

0 54 67 / 12 26

Ankumer Damm 16

� Diesel
� Heizöl

� Heizöl- Plus
� Markenschmierstoffe

Hauptstraße 26 
Merzen

Tel. (0  54  66) 70  67

Mo.–Fr. von 8–18 Uhr
und Sa. von 8–13 Uhr

FRISEUR ?  
KOSMETIK ?
Bei uns findet Ihr 
beides – vereint  

mit viel   !

Kindertagesstätten
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Anmeldetage der Kindertagesstätten
Für das Kindergartenjahr 2022/2023 
nehmen die Kindertagesstätten der Samt-
gemeinde Neuenkirchen Ihre Anmeldun-
gen entgegen. 
Kinder, die ab Sommer 2022 eine der Kin-
dertagesstätten besuchen sollen, können zu 
unten angegebenen Terminen angemeldet 
werden. 
Bei dieser Gelegenheit dürfen sich Eltern 
und Kinder gerne schon einmal im Kin-
dergarten umschauen, sowie sich über die 
Konzeption und die Arbeit der Kindertages-
stätte informieren. Informationen zu Grup-
pen und Betreuungszeiten sind in den ein-
zelnen Einrichtungen zu erfragen.
Die Anmeldungen werden persönlich un-
ter Berücksichtigung der laufenden Hygie-
nemaßnahmen stattfinden. Zudem ist das 
Tragen einer Maske beim Betreten und Ver-
lassen des Geländes Pflicht. 

Kinderkrippe St. Christophorus, 
Neuenkirchen:
Montag, den 08.11.2021  
--> 09.00 - 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag, den 09.11.2021 
--> 09.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch, den 10.11.2021 
--> 09.00 - 12.00 Uhr

Kindergarten St. Laurentius, 
Neuenkirchen:
Montag, den 08.11.2021

Dienstag, den 09.11.2021
Mittwoch, den 10.11.2021
--> jeweils in der Zeit von 14.00 – 16.00 Uhr.

Kita im Pfarrheim, 
Heilpädagogische Hilfe, Neuenkirchen:
Montag, den 08.11.2021
Dienstag, den 09.11.2021
Mittwoch, den 10.11.2021
--> jeweils in der Zeit von 14.00 – 16.00 Uhr.

Kath. Kindertagesstätte St. Katharina, 
Voltlage:
Montag, den 08.11.2021 
--> 14.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch, den 10.11.2021 
--> 14.00 - 16.00 Uhr

Kath. Kindergarten St. Lambertus, 
Merzen/ St. Hildegard, Merzen:
Montag, den 08.11.2021
Dienstag, den 09.11.2021
Mittwoch, den 10.11.2021
--> jeweils in der Zeit von 15.00 – 17.00 Uhr.

Kontaktdaten Kindertagesstätten:

Familienzentrum St. Laurentius
Leitung: Hildegard Tebbe
Vornholtstraße 2
49586 Neuenkirchen
Tel: 05465/750

Kinderkrippe St. Christophorus
Leitung: Daniela Krelage

Von-Galen-Straße 8
49586 Neuenkirchen
05465/3123615

Kita am Pfarrheim
Heilpädagogische Hilfe Bersenbrück gGmbH
Leitung: Anna Holtkämper
Von-Galen-Straße 2a
49586 Neuenkirchen
05465/3121480

Kath Kindertagesstätte St. Katharina
Leitung: Dorthe Wellmann
Katharinenplatz 1
49599 Voltlage
05467/1324

Kath. Kindergarten St. Lambertus
Leitung: Anke Albersmann
Gartenstraße 3
49586 Merzen
Tel: 05466/448

Anmeldungen für die neue Kindertages-
stätte St. Hildegard in Merzen nimmt die 
Kindertagesstätte St. Lambertus entgegen.

Bitte bringen Sie zu den Anmeldungen eine 
Kopie der Geburtsurkunde sowie den Impf-
pass Ihres Kindes mit.

Formulare für die Anmeldung können 
vorab unter www.neuenkirchen-os.de her-
untergeladen und ausgeduckt werden.

Von-Galen-Platz 1a    49586 Neuenkirchen    Telefon: (0 54 65) 2 03 12-0    www.otte-architektur.de

Gewerbebau 

Wohnungsbau 

Schlüsselfertiges Bauen   

Energieberatung 

Haus der Geschenke

Neuenkirchen bei Bramsche
Telefon: 0 54 65 / 8 64

Schwertmann
Uhren - Schmuck - Geschenkartikel

Zu den Weihnachtsausstellungen
finden Sie in unseren Schaufenstern
viele Anregungen zum Schenken!



28

Klasse 3b der Grundschule Merzen 
bei der VOS Osnabrück

Lesetüten-Aktion
an der Grundschule Neuenkirchen

Müllsammel-Aktion

Die Lesetüte, eine schon liebge-
wonnene Tradition für unsere 
Neuankömmlinge der Grund-
schule Neuenkirchen im Hül-
sen, gab es auch in diesem Jahr.
Wie immer wurden die Lesetü-
ten bereits am Ende des vergan-
genen Schuljahres von den Klas-
sen der EGS mit den Motiven der 
jeweiligen Klassentiere und dem 
ABC liebevoll gestaltet. 
Dank der Unterstützung der 
Buchhandlung Volk aus Recke 
erfreuten sich die Erstklässler an 
dem mit einem Buchpräsent be-
füllten Willkommensgeschenk. 
Auch wenn Frau Volk die Über-
gabe dieses Mal leider nicht 
persönlich durchführen konnte, 
haben sich die „Noch-Kleinen“ 

sehr über das Präsent gefreut, 
welches sie von den „alten Ha-
sen“ erhielten.
Als „Teaser“ gab es bei einem 
gemütlichen Frühstück eine 
erste Leseprobe aus dem Buch 
„Berti und seine Brüder - Der 
voll verpatzte Schulstart“. 
Die Kinder tauchten begeis-
tert in die Geschichte ein. - Die 
Neugier auf den Fortgang der 
Geschichte war geweckt ... jetzt 
folgt hoffentlich viel Lesespaß 
mit der Familie !!! 
Unser besonderer Dank gilt 
auch dieses Jahr wieder der 
Buchhandlung Volk für die tat-
kräftige Unterstützung dieses 
bewährten Projektes zur Leseför-
derung.

Im Rahmen des „World Clea-
nup Days“ fand am 3. Septem-
berwochenende die Awigo-
Müllsammelaktion statt.
Auch die Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule Neu-
enkirchen im Hülsen waren mit 
am Start. Ausgestattet mit gel-
ben Warnwesten, Müllsäcken, 
Zangen, Eimern, Handschuhen 
und Bollerwagen zogen sie los, 
um die Grünflächen und Weg-

ränder der Gemeinde von Unrat 
zu befreien.
Mit großem Engagement wur-
den unzählige Flaschen, Verpa-
ckungen, Zigarettenkippen und 
vieles mehr in Müllsäcke ver-
packt. 
Klar ist jetzt schon: Auch im 
nächsten Jahr sind wir wieder 
mit dabei, wenn es heißt „ICH 
MACH MIT! Für ein sauberes 
Osnabrücker Land“.

Zu Beginn des Schuljahres ist die 
Klasse 3b der Grundschule Mer-
zen von der VOS Osnabrück in 
den Osnabrücker Zoo eingela-
den worden, weil Till Ahlemeier 
einen Gewinnerentwurf des 
Malwettbewerbs für die Tickets 
der i-Männchen gemalt hat. 
Im Zoo angekommen wurde ein 
Klassenfoto mit dem Maskott-
chen der VOS gemacht. Im An-
schluss gab es eine spannende 
Führung durch den Zoo mit in-
teressanten Daten und Fakten 
über ausgewählte Tiere. 
Die restliche Zeit konnte die 3b 
den Osnabrücker Zoo auf ei-
gene Faust erkunden und das 

herrliche Spätsommerwetter ge-
nießen.
Nach der entbehrlichen Zeit in 
der Corona-Pandemie, den lan-
gen Phasen des Homeschooling 
und insgesamt sehr wenig Kon-
takt untereinander, war das 
ein herrlicher Start in das neue 
Schuljahr!
Wir bedanken uns bei der VOS 
Osnabrück, dem Osnabrücker 
Zoo und Till Ahlemeier für sein 
Engagement beim Malwettbe-
werb. Für alle kommenden Jahr-
gänge, die am Malwettbewerb 
teilnehmen können: Es lohnt 
sich! Viel Erfolg! Fabian Rott,
 Klassenlehrer der 3b

Grundschulen
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Jugendliche und Erwachsene machten 
den großen Erste-Hilfe-Schein

Jugendpfleger und Malteser boten Erste-Hilfe-Kurs an

Ferienspaß: „Mister X“ hatte
auch 2021 keine Chance und wurde 

erfolgreich überführt. 

Pimp my Bewerbung
Rechtschreibfehler, Umgangs-
sprache oder formale Fehler 
in der Bewerbung kommen 
bei jedem Arbeitgeber/in 
schlecht an.
Dies und viele andere Fauxpas 
möchten wir den Jugendlichen 
ersparen und aus die-
sem Grund bietet Stefan 
Loureiro Silva zum zwei-
ten Mal gemeinsam mit 
Jugendpflegerin Anna 
Feldmann für den 04. 
November 2021 den kos-
tenlosen Beratungsnach-
mittag „Pimp my Bewer-
bung“ an.
Im Jugendhaus in Mer-
zen dreht sich dann 
zwischen 15.00 und 
18.00 Uhr alles rund 
um das Thema Bewer-
bungen und Berufso-
rientierung – natürlich 
vorbehaltlich möglicher 
Corona-Einschränkun-
gen. Also, kommt gerne 
vorbei. Eine vorherige 

Anmeldung ist nicht notwendig. 
Der Ausbildungslotse Stefan Lou-
reiro Silva ist in der MaßArbeit-
Außenstelle Bersenbrück zu er-
reichen, Telefon: 05439 6099 27, 
Mobil: 0151 12687836, E-Mail: 
loureirosilva@massarbeit.de.

Am 18. September führte die 
Samtgemeinde Neuenkirchen 
im Pfarrheim Neuenkirchen 
einen Erste-Hilfe-Kurs durch. 
Für die fachliche Umsetzung 
wurde das Malteser-Team aus 
Alfhausen engagiert.
Ein Mitarbeiter der Malteser 
unterrichtete die Jugendlichen 
und Erwachsenen in Verhaltens-
weisen bei Ersten Hilfe Maßnah-
men und informierte die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
über ihre Rechte und Pflichten 
am Unfallort.
Die Teilnehmenden aus der 
Samtgemeinde Neuenkirchen 
haben nun die Kenntnis für le-
bensrettende Maßnahmen im 
Notfall zur Hand. 
Ein Erste-Hilfe-Schein ist u.a. für 

die Jugendgruppenleitercard 
(Juleica), für Gruppenleiter, Ta-
geseltern sowie für den Erwerb 
des Führerscheins erforderlich, 
aber auch Ersthelfer in Betrie-
ben müssen regelmäßig neu 
ausgebildet werden.
Aufgrund der Corona-Pandemie 
konnte bei dem Erste-Hilfe-Kurs 
keine Mund-zu-Mund Beat-
mung geübt und durchgeführt 
werden, dafür aber wurde die 
Herz-Druck-Massage ausführ-
lich vorgeführt und von den 
Teilnehmenden an einer Puppe, 
die liebevoll „Anne“ genannt 
wird trainiert. 
Soweit bekannt, erlitt „Anne“ 
im Verlauf dieser Übung keine 
Rippenbrüche. Zumindest hat 
nichts geknackt!

Erneut riefen die Samtge-
meinde Neuenkirchen und die 
Pfarreiengemeinschaft Mer-
zen Neuenkirchen Voltlage 
im Rahmen des Ferienspaßes 
dazu auf, sich auf die Suche 
nach „Mister X“ zu machen.
Nachwuchsermittlerinnen und 
-ermittler erhielten über den 
interaktiven Podcast wieder al-
lerhand verworrene Hinweise 
und Tipps zum gesuchten Un-
bekannten. 17 Familien und 
Einzelpersonen fanden den ver-
wegenen Meister der Tarnung.
Auch Ilka Brinkmann, 7 Jahre, 

und Henning Brinkmann, 10 
Jahre, beteiligten sich und ent-
deckten als Erstes „Mister X“ 
schließlich am Dorfteich in 
Limbergen, der Pillepoggen-
City, in Form eines Clownfi-
sches. 
Damit das Ermittler-Duo im 
Training bleibt, gab es zur Be-
lohnung den Spieleklassiker 
„Scotland Yard“ und einen Eis-
gutschein. 
Ilka und Henning sind schon 
auf das nächste Jahr gespannt, 
wenn es wieder heißt „Auf der 
Jagd nach Mister X“.

Stefan Drees (re.) und Uwe Hummert überreichten den beiden erfolg-
reichen Hobby-Detektiven, Ilka Brinkmann und Henning Brinkmann, 

die wohlverdiente Belohnung.

Bernh.Schulte KonditoreiBäckerei

49586 Neuenkirchen

49599 Voltlage

Lindenstraße 20

Hauptstraße 21

Telefon 05465/616

Telefon 05467/1287

Ofen & Lehm

49080 Osnabrück

www.ofenundlehm.de

�0172 /5688653
� 0541 /8601070

Ofenbaumeister Norbert Deutschmann

Individuelle Kachelöfen
Grundöfen · Lehmöfen · Kamine

Backöfen · Pelletöfen · Saunaöfen
Wandheizungen · Schornsteinsanierung

natürlich auch Ofenreinigung
und Reparaturen

Austausch alter Heizeinsätze

Jugendpflege
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Mach das Fenster auf
und lass die Sonne rein! Erntedank auf dem Hof Oeker in Lintern

Die BewohnerInnen des St. Eli-
sabeth-Stiftes werden alle zwei 
Jahre auf den Hof der Familie 
Oeker in Lintern zum Ernte-
dank eingeladen.
Normalerweise wird dieses Fest 
immer gemeinsam mit dem Kin-
dergarten gefeiert. 
Es ist eine schöne Tradition, auf 
die sich jeder freut, doch durch 
die Corona-Pandemie und zum 
Schutz der Bewohner*innen war 
ein gemeinsames Feiern mit den 
Kindern leider nicht möglich.
Auch das gemeinsame Kaffee-
trinken auf dem Hof im An-
schluss des Wortgottesdiens-
tes blieb in diesem Jahr aus. 

Trotz allem konnten einige 
Bewohner*innen einen Ausflug 
nach Lintern unternehmen, 
die herbstlich geschmückte 
Scheune bewundern und am 
Wortgottesdienst mit Gemein-
dereferentin Sabrina Bergmann 
teilnehmen. 

Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei Familie Oeker für die immer 
wiederkehrende Gastfreund-
lichkeit, bei den MitarbeiterIn-
nen und deren helfenden Hän-
den des Kindergartens für das 
Schmücken der Scheune sowie 
bei Frau Sabrina Bergmann für 
die pastorale Gestaltung.

„Froh zu sein bedarf es wenig“   
Unter diesem Motto besuchte 
die theaterpädagogische 
Werkstatt das St. Elisabeth-
Stift. Im Innenhof freuten sich 

die BewohnerInnen über den 
vergnüglichen Nachmittag und 
einem bunten Strauß bekann-
ter Lieder zum Mitsingen und 
Schunkeln.

Gewerbekamp 2
49599 Voltlage
Tel. 05467-1333
Fax  05467-1332

Sicherheitsprüfung §29
Tachodienst §57b
Klimaservice
Hauptuntersuchungen
Reparatur aller Fahrzeugtypen und -hersteller

St. Elisabeth-Stift
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Suche den richtigen Weg

Ausschneiden und Puzzeln

Die 6 Felder rechts ausschneiden
und an die richtige Stelle
auf die grauen Vorlage unten legen.

Finde die 5 Unterschiede

Denksport für die Jüngsten  

Denksport für die Jüngsten

Alle Auflösungen
auf Seite 38
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Neue Eltern-Kind-Gruppe in Merzen 
im St. Franziskus Gemeinschaftshaus

Generalversammlung Schützenverein Merzen von 1889

DANKE, DANKE, DANKE…
… was anderes bleibt uns nicht zu sagen!

DANKE für eure Teilnahme,
DANKE für eure Unterstützung, 

DANKE für eure Spendenbereitschaft,
DANKE für EURE HERZLICHKEIT!!!

Kleine Hilfen Merzen – 
Fahrt nach Quakenbrück 

am Donnerstag, 18.11.2021 „We proudly present“ 
… die finale Spendensumme 
der diesjährigen Benefizak-
tion „Laufend Gutes tun“ in 
Höhe von 9.060,76 Euro zu-
gunsten der Deutschen Kin-
derkrebsstiftung.
„Wir sind schwer beeindruckt, 
wie viele von euch – aus Nah 
und Fern, aktiv aber auch pas-
siv – sich erneut an der diesjäh-
rigen Aktion „virtueller Kirmes-
lauf“ zugunsten krebskranker 
Kinder beteiligt haben. 
Durch eure Großzügigkeit kann 

die Deutsche Kinderkrebsstif-
tung in Bonn ihre wertvolle Ar-
beit für an Krebs erkrankte Kin-
der und deren Familien fortfüh-
ren“ so die Initiatoren Lisa und 
Thomas Schluchter. 
„Das Team der Kinderkrebsstif-
tung bedankt sich aufs herz-
lichste für die mittlerweile 
knapp 30.000 Euro, die in den 
vergangenen vier Jahren dank 
des Kirmeslaufs Merzen zusam-
mengekommen sind. Diesen 
Dank möchten wir gerne an alle 
Unterstützer weitergeben!“

Am 10. September 2021 fand 
- pandemiebedingt 8 Monate 
später als gewöhnlich - die 
diesjährige Generalversamm-
lung des Schützenvereins Mer-
zen von 1889 statt.
Präsident Bernard Haarjohann 
hieß die erschienenen Vereins-
mitglieder und König Karl-Heinz 
Brinkmann, der mit seinem Hof-
staat ebenfalls zugegen war, im 
Saale Maassmann herzlich will-
kommen. 
Nach den offiziellen Tages-
ordnungspunkten wie Begrü-
ßung, Totenehrung und Re-
chenschaftsbericht standen 
die Berichte des Schriftführers 
Thomas Schluchter, Schießwart 
Horst Krehe und Kassierer Gre-
gor Schröder jun. auf dem Pro-
gramm.
Der Verein hatte im vergange-
nen Jahr 8 Verstorbene Vereins-
mitglieder zu beklagen.
Die Chronik des vergangenen 
Schützenjahres sowie der Be-
richt des Schießwartes fielen 
ebenfalls aufgrund der Corona-
pandemie äußerst knapp aus.
Einzig der Kassierer hatte auf-
grund von zahlreichen Umbau-
maßnahmen in der Schützen-
halle ein großes Zahlenwerk zu 

präsentieren. „Die Kassenlage 
ist aber trotz der erhöhten Aus-
gaben nach wie vor gut“, so der 
Kassierer.
Wie in jedem Jahr, standen 
auch Vorstandsposten zur Wahl. 
Gregor Schröder jun. (1.Kassie-
rer), Jörg von der Haar (Jugend-
schießwart), Doris Dieckhoff 
(Schießwartin), Johannes Tö-
ben (1. Fahnenträger), Valentin 
Spätter (2. Fahnenträger) sowie 
Jürgen Geers (2.Kommandeur) 
wurden allesamt in ihren Äm-
tern bestätigt.
Der Vorstand des Schützenver-
eins setzt sich somit wie auch 
im letzten Jahr wie folgt zu-
sammen: 
Bernard Haarjohann Präsident
Martin Geers 2. Vorsitzender
Thomas Schluchter 1. Schriftf.
Markus Hemmelgarn 2. Schriftf.
Gregor Schröder jun. 1. Kassierer
Hinrich Glins 2. Kassierer
Horst Krehe  Schießsportleiter
Jörg von der Haar Jug.-Schießw.
Hans-Jürgen Otte Schießwart
Matthias Holstein Jugendwart
Doris   Dieckhoff Schießwart
Johannes Töben 1. Fahnenträg.
Valentin Spätter 2. Fahnenträg.
Thomas Vennemeyer 1. Komm.
Jürgen Geers 2. Kommandeur

Thema des Abends waren un-
ter anderem auch die bereits 
erwähnten Umbauten, dazu 
gehören der Austausch von fast 
allen Fenstern im Erdgeschoß 
und Teilen des Obergeschosses, 
der Einbau einer Behinderten-
WC-, sowie einer normalen WC-
Anlage, der Einbau einer neuen 
Küche, Tausch von Beleuchtung 
in LED-Technik und zahlreiche 
anderen Renovierungs- und Sa-
nierungsarbeiten, wie zum Bei-
spiel Arbeiten an Teilen der Ka-
nalisation. 
Präsident Haarjohann bedankte 
sich für die geleisteten Arbeiten 
bei allen Vereinsmitgliedern.
Ein weiteres Anliegen aus der 
letzten Generalversammlung 
stand ebenfalls für dieses Jahr 
auf der Agenda: eine Satzungs-
änderung, damit künftig auch 
weibliche Vereinsmitglieder die 
Königswürde erlangen dürfen.
Die Formalitäten hierfür waren 
gut vorbereitet, eine entspre-
chende Abstimmung wird auf 
die nächste reguläre General-

versammlung im Januar ver-
schoben, um ein repräsentatives 
Ergebnis zu bekommen.

Nach einem kurzen Ausblick auf 
den Rest des noch verbleiben-
den Schützenjahres endete die 
Generalversammlung nach der 
Ernennung der neuen Ehren-
mitglieder. 
Ehrenmitglieder des Jahres 2021:
Georg Brinkmann
Bernhard Burbank
Gudrun Dückinghaus
Hubert Gerling
Hubert Grüter
Agnes Hemmelgarn
Wolfgang Henke
Horst Krehe
Hans Lohbeck
Franz-Josef Meyer
Reinhard Möller
Karl aus dem Moore
Franz Nannemann
Manfred Nöhring
Hubert Preiss
Clemens Rechtien
Hubert Schwertmann
Josef Töben

Nach längerer Pause wird seit 
den Sommerferien 2021 eine 
Eltern-Kind-Gruppe angeboten.
Anja Meiners leitet die Gruppe 
und lädt junge Eltern mit ihren 
Kindern dazu herzlich ein. 
Hier sind alle Kinder bis zur Kin-
dergartenaufnahme angespro-
chen. Singen von Kinderliedern, 
altersgerechtes Spielen oder kre-
ative Angebote stehen auf dem 
Programm, aber auch „freies 
Spiel“ und der Austausch zwi-
schen den Eltern und Kindern 

sollen nicht zu kurz kommen.

Dieses Angebot ist kostenlos. 
Da es dort nur eine begrenzte 
Platzkapazität gibt, wird darum 
gebeten, sich bei Interesse unter 
der E-Mail: Eltern-Kind-Gruppe-
Merzen@web.de anzumelden 
(Name, Alter und Kontaktad-
resse des Kindes). 

Vorausgesetzt, dass die Corona-
Situation es zulässt, finden die 
Treffen seit den Sommerferien 
am Montagvormittag statt.

Die November-Fahrt der Mer-
zener Senioren findet am Don-
nerstag, den 18. November, 
statt. 
Es geht nach Quakenbrück zur 
Firma Pfautec GmbH. Dort wer-
den Hilfen für Menschen mit 
und ohne Mobilitätseinschrän-
kungen hergestellt. Therapie-
geeignete Fahrräder/Spezial-
Dreiräder für Kinder und Er-
wachsene werden von der Kon-
struktion bis zur vollständigen 

Montage komplett bei der Firma 
produziert. Bei einer Führung 
werden sicher viele Eindrücke 
gewonnen. Eine Kaffeetafel ge-
hört wie immer zu diesem Aus-
flugsnachmittag dazu. 
Die genaue Abfahrtszeit an die-
sem Tag wird noch bekannt-
gegeben. Anmeldungen neh-
men Hedwig Lammerding, 
Tel.: 05466/1429 oder Gertrud 
Dieckhoff, Tel.: 05466/9049368 
gerne entgegen.

Gruppen - Vereine - Verbände
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Aufstieg von der Kreisklasse in die Bezirksklasse
Erfolgskicker treffen sich nach 50 Jahren in Merzen wieder
Ein interessantes Wiedersehen hatte die 
Fußballmannschaft des Blau-Weiß Mer-
zen der Saison 1970/71. 
Im Sportlerheim an der Merzener Löwen-
kampfbahn trafen sich neun der damals 
dreizehn Kicker dieser Mannschaft zuzüg-
lich des früheren Mannschaftsbetreuers. 
Und wenn man sich nach diesen fünf Jahr-
zehnten später die damaligen Sportler 
heute gealtert oder gebrechlich vorstellen 
mag, ist diese Vorstellung weit verfehlt: 
Nachdem sich die allesamt heute im ach-
ten Lebensjahrzehnt befindlichen Männer 
an der Kaffeetafel im Sportlerheim gestärkt 
hatten, wurde sogleich die aktuelle Fuß-
ballmontur angezogen und unter Beisein 
des damaligen Mannschaftsbetreuers Ernst 
Gülker das runde Leder herausgeholt. 
Ein besonders interessantes Erinnerungsstück 
hatte der einstige Verteidiger Theo Hemmel-
garn in seiner Sporttasche: Neben den origi-
nalen Zeitungsartikeln aus den Jahren 1970 
bis 1972 hatte er den Trainingsanzug dabei, 
den er seinerzeit vor 50 Jahren trug.
„Das war damals noch Qualität“, staunte 
Bernd Holtkamp, als Hemmelgarn nicht 
zögerte, das Erinnerungsstück nach dem 
Gruppenfototermin überzustreifen. Und es 
passt heute noch wie angegossen. Holtkamp 
erinnerte mit Wehmut daran, dass die erste 
Herrenmannschaft der Merzener Löwen 
sich nach dem Aufstieg in die Bezirksklasse 
von 1971 insgesamt 46 Jahre bis 2017 ober-
halb der Kreisklasse halten konnte.
Theo Glurich, der das Treffen der heute 
noch sportlich daherkommenden Fußball-
freunde gemeinsam mit Ernst Gülker or-
ganisierte, schrieb seine Erinnerungen wie 
folgt nieder: 
„Vor fünfzig Jahren Meisterschaft der 1. 
Mannschaft von Blau-Weiß Merzen in der 
1. Kreisklasse und Aufstieg in die Bezirks-
klasse.
Nachdem die Löwen in der Saison 
1969/1970 die Meisterschaft in der 1. Kreis-
klasse durch eine Niederlage in einem Ent-
scheidungsspiel gegen den TuS Berge knapp 
verpasst hatten, hieß die Devise für die Sai-
son 1970/1971 „auf ein Neues“.
Am Sonntag dem 28. 03. 1971 war es dann 
mit der erhofften Meisterschaft soweit. Drei 
Spieltage vor Abschluss der Saison machte 
die Mannschaft durch einen 1:0 Sieg ge-
gen den SC Rieste in der Löwen-Kampfbahn 

diese fest. Die Mannschaft war in der Zwi-
schenzeit reifer und zweikampfstärker ge-
worden und spielte auch technisch einen 
schönen Ball. Leider musste der damalige 
Trainer Helmut Giesen sein Amt schon nach 
einem Spieltag aus beruflichen Gründen zur 
Verfügung stellen. Theo Glurich übernahm 
bis zum Ende der Saison 1970/71 die Funk-
tion als Spielertrainer.
Die Löwen waren von Anfang an auf die 
Tabellenspitze fokussiert und hatten diese 
nach dem vierten Spieltag auch erstmalig 
inne. Ab dem 06. 12.1970 konnten sie den 
Platz an der Sonne bis Saisonschluss halten.  
Der härteste Gegner um die Meisterschaft 
war in dieser Saison das Team des SV Hes-
epe/Sögeln, das über einen sehr routinier-
ten und technisch guten Kader verfügte. Bei 
26 Spielen gab es 16 Siege, 9 Unentschieden 
und nur eine Niederlage. Mit einem Punkt-
verhältnis von 41:11 bei 67:33 Toren hatten 
die Löwen am Saisonende 6 Punkte Vor-
sprung gegenüber dem zweiten SV Hesepe/
Sögeln. Von den erzielten 67 Toren gingen 
25 auf das Konto von Mittelstürmer Helmut 
Lammers, 11 Tore erzielte Bernd Holtkamp. 
An allen 26 Spielen war Verteidiger Theo 
Hemmelgarn beteiligt. 25 Spiele absolvier-
ten Werner Brüwer, Richard Havermann, 
Hubert Hemme, Bernd Holtkamp und Theo 
Glurich. Die Spiele, Heim- wie auch Aus-
wärtsspiele der Löwen-Mannschaft, wurden 
von sehr vielen Zuschauern besucht.
Der Meistermannschaft der Saison 
1970/71 gehörten folgende Spieler an:
Werner Brüwer, Josef Thale, Theo Hem-
melgarn, Richard und Günter Havermann, 
Reinhard Kortemeyer, Leo aus dem Moore, 
Karl von dem Brinke, Siegfried Sonneck, 
Bernd Holtkamp, Helmut Lammers, Hubert 
Hemme und Theo Glurich, Mannschaftsbe-
treuer war Ernst Gülker,
Leider sind Werner Brüwer und Günter Ha-
vermann bereits verstorben.“
Nachdem sich die alten Fußballfreunde an-
hand des von Glurich verfassten Textes so-
wie vieler alter Zeitungsartikel und Fotos 
an die schöne alte Zeit erinnern konnten, 
durfte natürlich ein Abstecher in das heute 
noch bestehende Vereinslokal „Gasthof 
zum Löwen Maassmann“ nicht fehlen. Hier 
wurde für das leibliche Wohl gesorgt und 
man befand sich sogleich erneut zurück in 
die gute alte Zeit versetzt.
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Eintracht bedankt sich bei den Ehren-
amtlichen für ihre Treue

Erste Vereinsfeier seit fast zwei Jahren

Mädels, ihr habt Lust zu Kicken?

Dann kommt zum

Training vorbei.

Trainingszeiten (Montag und Mittwoch):

B-Mädels (05/06): 17:30 - 19:00

C-Mädels (07/08): 18:00 - 19:30

D-Mädels (09/10): 17:00 - 18:30

E-Mädels (11 und jünger): 17:00 - 18:15

Ansprechperson:

Bernhard Rolfes

0176/34561179

Die Corona-Pandemie hat 
lange Zeit nicht nur den sport-
lichen Bereich lahmgelegt, 
sondern auch das Vereinsle-
ben an sich. 
Das letzte Event war das Grün-
kohlessen 2019. Sonst fielen alle 
Aktivitäten aus, wie das Früh-
stück 55+, Saisonabschlüsse, 
oder das Grünkohlessen 2020.
Es gab also auch keine Mög-
lichkeit für den Verein, einfach 
mal „Danke“ zu sagen. Als sich 
die Entwicklung aber wieder 
positiver gestaltete, machte der 
Vorstand Nägel mit Köpfen und 
plante eine kleine Feierlichkeit 
für die Ehrenamtlichen im Ver-
ein. 
Es war zwar alles recht kurzfris-
tig, was nicht nur positiv aufge-
nommen wurde, aber in dieser 
Zeit muss man auch mal flexibel 
sein!
So begrüßte am Freitag, 01. 
Oktober 2021 der Vereinsvor-
sitzende Carsten Düweling gut 
80 Anwesende auf dem Saal 
der Gaststätte Welling in Neu-
enkirchen. 
Er bedankte sich bei den ehren-
amtlichen Helfer*innen, dass 
sie – trotz allem – der Eintracht 
die Treue gehalten hatten und 
ihre vielfältigen Posten weiter 
ausgeübt hatten.
Einige Ehrenamtliche, vor allem 
aus dem Jugendbereich, haben 
ihre Posten aber doch zur Ver-
fügung gestellt. Jugendobmann 

Michael Pfarr bedankte sich bei 
ihnen mit einem kleinen Prä-
sent. 
Der Verein bedankt sich bei 
Pia Glose, Julia Horstschnei-
der, Leonie Von der Haar, Elke 
Woltering, Christoph Haking, 
Christoph Kenning, Markus 
Mönsters, Wolfgang Moll, Heinz 
Tepe-Rühlander, Reiner Wolke 
und Markus Wübbold für ihre 
geleistete Arbeit!
Ein ganz besonderer Dank geht 
auch an Angelika Overberg, die 
berufsbedingt ihren Posten als 
Bürokraft zur Verfügung stellen 
musste. Sie hat über viele Jahre 
dem Verein und dem Vorstand 
mit ihrer Tätigkeit wertvolle 
Dienste geleistet!
Es gab aber nicht nur warme 
Worte, sondern auch ein lecke-
res Schnitzelbüffet von Welling. 
Bei diversen Kaltgetränken und 
vielen interessanten Gesprä-
chen ließ man den gelungenen 
Abend ausklingen. Jeder Anwe-
sende hat sich über diese Gele-
genheit sehr gefreut!
Wenn es so läuft wie geplant, 
sieht sich die Eintracht-Familie 
schon bald wieder:
Am Samstag, 30. Oktober 
2021, findet – endlich – wieder 
der allseits beliebte Sportler-
ball statt!
Beginn ist um 20.00 Uhr in der 
Gaststätte Welling!
Wir sehen uns spätestens am 30. 
Oktober!

www.abing-sb.de

Tel 05465 - 3 12 35 79

Service aus einer Hand vom geprüften Schädlingsbekämpfer:
Pfl anzen- und Materialschutz  

 · Jagd mit Fanggeräten · Fangjagdseminare · Fallenbau  
Für Privat- und Geschäftskunden

Neben den allgemeinen Schädlingsbekämpfungsmaßnahmen biete 
ich für QS-Kontrollen in landwirtschaftlich oder gewerblich geführten 
Betrieben entsprechende Dokumentationshilfen kostengünstig an.
Bei Bedarf berate ich Sie hier gern.

QS-Kontrollen 
Kostengünstige Dokumentationshilfen 
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10x anders – Ausstellung „Mosaik“

Auf der Bank: Hildegard Leben, Reinhard Dasenbrock, Christiane 
Böttcher - hinten: Marianne Schulze, Margarete Joseph, Rita Den-

ning, Maria Grünebaum.

Als Alternative zur diesjähri-
gen Kirmes in Neuenkirchen 
wurde im Rahmen der Sozi-
alen Dorfentwicklung eine 
Fahrrad route mit verschiede-
nen Stationen ausgearbeitet.
In der parkähnlichen Gartenan-
lage vor der alten Vinter Schule 
haben die Kunstschaffenden der 
Gruppe „10x anders“ bei aller-
feinstem Kirmes-Wetter und in 
heiterer Stimmung an einer fein 
gedeckten Kaffeetafel mit einem 
Glas Sekt auf eine gelungene 
Ausstellung angestoßen. 
Im Laufe des Nachmittags konn-
ten knapp 130 Gäste begrüßt 
werden, die zum Teil gerne eine 
persönliche Führung durch die 
Ausstellung in Anspruch ge-
nommen haben. Es gab viele 
anregende Gespräche, Lob und 
Anerkennung für die präsen-

tierten Bilder und Objekte. In 
der Abendsonne ließen die mo-
tivierten Kunstschaffenden den 
Tag mit einem Glas Wein aus-
klingen. 
Das Ganze war eine gelungene 
Veranstaltung, die Spaß ge-
macht hat. Ein herzliches Dan-
keschön an alle Gäste. Inspi-
riert und ermutig werden Pläne 
geschmiedet für neue Aktionen 
und Ausstellungen.
Am Sonntag, 7. November 
2021, sind am gleichen Ort Ar-
beiten von Rita Denning und 
Margarete Joseph zu sehen.
Veranstalter ist der Bramscher 
Verein für Bildende Kunst e.V.  mit 
einem Tag der offenen Ateliers in 
Hesepe, Rieste, Malgarten, Eving-
hausen und Vinte. Dazu laden 
wir herzlich ein – Vinter Schul-
straße 1, 10.00 bis 18.00 Uhr.

Flohmarkt auf dem Schulhof der 
Grundschule ein voller Erfolg 

Reges Treiben auf dem Flohmarkt des Fördervereins auf dem Grund-
schulhof Neuenkirchen

Am dritten Freitagnachmittag 
im September fand der erste 
Flohmarkt des Fördervereins 
auf dem Schulhof der Grund-
schule Neuenkirchen statt. 
Unter dem Motto „von Kindern 
für Kinder“ wurde bei bestem 
Wetter unter freiem Himmel ge-
handelt, gefeilscht und so man-
ches Schnäppchen gemacht. 
Für das leibliche Wohl sorgte 
der Vorstand des Fördervereins 

mit einem Waffel- und Geträn-
kestand. 
Den ganzen Nachmittag über 
herrschte reges Treiben auf 
dem Schulhof. So manches Kind 
nutzte außerdem die Gelegen-
heit, seinen Eltern den eigenen 
Lieblingsplatz auf dem Schulhof 
zu zeigen. 
Der Förderverein ist mit seinem 
ersten Flohmarkt sehr zufrieden 
– Wiederholung folgt!

Foot-Twister sorgen für Spaß und Bewegung

Foot-Twister bei Kindern heiß begehrt - hintere Reihe v.l.n.r.: Ulrike 
Rückforth (Leiterin Ganztag Grundschule Neuenkirchen), Eva Brüg-
gemann und Margret Finke (Vorstand des Fördervereins der Grund-

schule Neuenkirchen)

Für die Neuenkirchener 
Grundschulkinder wird die 
Pausenzeit jetzt noch attrak-
tiver: Zwei neue Foot-Twister 
sind nun Eigentum der Grund-
schule und bei den Kindern 

heiß begehrt. Diese innovati-
ven Fahrzeuge werden durch 
das Hin- und Herbewegen der 
Füße vorwärtsbewegt. Gelenkt 
werden sie mit den beiden seit-
lichen Handgriffen. 

„Die Kinder haben mit den Twis-
tern einen Riesenspaß. Ganz ne-
benbei wird beim Fahren eine 
ganzheitliche Bewegungskoor-
dination und die Konzentra-
tion gefördert“, erläutert Ulrike 

Rückforth, die in der Grund-
schule Neuenkirchen den Ganz-
tag leitet. 
Finanziert wurden die Foot-
Twister über den Förderverein 
der Grundschule Neuenkirchen.

Weihnachtskarten-Aktion 
von Kindern für Kinder

Die Kinder der Grundschule 
Neuenkirchen haben die Ad-
vents- und Weihnachtszeit fest 
im Blick.
Unterstützt von ihren Lehrerin-
nen und Lehrern basteln sie mit 
viel Fleiß und Ideenreichtum 
unzählige Weihnachtskarten 
mit unterschiedlichen Motiven. 
Die Karten stehen ab November 
in Neuenkirchener Geschäften 
für kleines Geld zum Verkauf. 
Der Erlös geht an den Förder-
verein der Grundschule Neuen-
kirchen und fließt damit direkt 
an die Kinder zurück. 

Susanne Langelage, Rektorin 
der Grundschule Neuenkirchen, 
freut sich über die Aktion: „Die 
Kinder sind so eifrig bei der Sa-
che und schon ganz gespannt, 
ihre Karten bald beim Einkau-
fen auf dem Ladentisch zu se-
hen“.
Die Verkaufsstellen der Weih-
nachtskarten sind ab November 
online im Vereinsschaufenster 
einsehbar, siehe www.vereins-
schaufenster.de -> Sonstige Ver-
eine und Stiftungen -> Förder-
verein der Grundschule Neuen-
kirchen.
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Ueffeln-Balkum verteidigt Titel beim 
Grenzpokalschießen des Schützen-

vereins Neuenkirchen im Hülsen

Weihnachtsmarkt
auf dem Schützenplatz fällt aus

Zum dritten Mal richtete der 
Schützenverein Neuenkirchen 
im Hülsen das Grenzpokal-
schießen aus, welches im 2-jäh-
rigen Rhythmus stattfindet.
Somit war das am 7. und 9. Ok-
tober stattfindende Pokalschie-
ßen die erste Schießveranstal-
tung, nach langer Zeit.
Eingeladen waren hierzu die 9 
Schützenvereine der angrenzen-

den Gemeinde Neuenkirchen, 
geschossen wurde mit Luftge-
wehr. Die Siegerehrung wurde 
am Samstagabend von Präsi-
dent Manuel Bruns sowie den 
Schießwarten Hermann Eislage 
und Jörg Beining vorgenommen.
Manuel Bruns bedankte sich bei 
den Vereinen für die Teilnahme 
an diesem Wettkampf.
Einen besonderen Dank sprach 
er den Helfern und Schießwar-
ten aus, ohne die eine solche 
Veranstaltung nicht möglich 
wäre.
Hier die Platzierungen:
Platz 1 -  820,5 Ringe
Schützenverein Ueffeln-Balkum
Platz 2 -  801,7 Ringe
Schützenverein Vinte
Platz 3 -   773,0 Ringe
Schützenverein Voltlage-Weese
Auch die besten Einzelschützen 
wurden mit Preisen bedacht:
Den 1. Platz konnte hierbei Kon-
rad Lammerding vom Schützen-
verein Vinte mit 104,3 Ringen 
für sich behaupten. Auf Platz 
2 folgte Thomas Kühl (103,4 
Ringe) vom Schützenverein Uef-
feln-Balkum vor Phillip Meyer 
(98,0 Ringe) vom Schützenver-
ein Ueffeln-Balkum.
Die 2G-Corona Regeln wurde 
eingehalten. Weitere Infos un-
ter: www.sv-nk.de

In Neuenkirchen wird es we-
gen der derzeitigen Corona-
Auslagen und Zeitmangel der 
Planungen in diesem Jahr kei-
nen Weihnachtsmarkt geben. 
Schweren Herzens hat sich der 
Vorstand dazu entschlossen die 
3te Auflage in das Jahr 2022 zu 
verschieben. 
Wir können nicht gewährleis-
ten, dass alle Besucher sich an 
die Hygiene- bzw. Abstandsre-

gelungen an den Ständen hal-
ten. Stattdessen werden wir am 
05.12.2021 einen Weihnachts-
baum auf dem Schützenplatz 
aufstellen, hierzu sind Freunde 
und Mitglieder herzlich will-
kommen. Nähere Infos hierzu 
folgen. Für 2022 dürfen sich 
gerne alle Aussteller und alle In-
teressierten wieder bei den Ver-
antwortlichen des Schützenver-
eins melden. Bleibt gesund!

Gruppen - Vereine - Verbände

Neues Rednerpult für den Schützen-
verein Neuenkirchen im Hülsen

Dachsanierung am Schützenhaus
Durch viel Eigenleistung des 
Schützenvereins Neuenkirchen 
im Hülsen ist die Dachsanierung 
am Schützenhaus so gut wie 
abgeschlossen. Ein paar Rest-

arbeiten liegen noch an. Vielen 
Dank an die fleißigen helfenden 
Mitglieder, sowie ein besonderer 
Dank an die Damen des Schützen-
vereins für die Verpflegung.

Das Bild zeigt Vorstandsmitglieder mit dem Sponsor Martin Wilke 
 sowie dem Präsident.

Der Schützenverein Neuenkir-
chen im Hülsen kann sich über 
ein neues Rednerpult freuen. 
Ermöglicht hat ihnen dieses 
der Sponsor Martin Wilke (drit-

ter von rechts). Wilke leitet die 
Tischlerei Wilke in Neuenkir-
chen. Der Vorstand bedankte 
sich ganz herzlich bei dem 
Sponsor.
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Im Spätsommer 1980 – kurz 
bevor Dank Boris Becker und 
Steffi Graf Tennisanlagen wie 
Pilze aus dem Boden wuchsen 
- konnte der junge Neuenkir-
chener Tennisverein zwei Au-
ßenplätze neben dem Schul-
sportplatz in Betrieb nehmen. 
1982/1983 wurde das Vereins-
haus errichtet, 1986 wurde 
ein dritter Platz gebaut und 
1992/1993 folgte dann neben 
dem Anbau des Vereinshauses 
auch der Bau des vierten Plat-
zes. 
In den Folgejahren wurde in die 
Flutlichtanlage, den Wintergar-
ten und zahlreiche Sanierungen 
und Renovierungen investiert. 
Nun ist es an der Zeit für eine 
weitere Sanierung. Platz 3 sowie 
der Center Court entsprechen 
nicht mehr dem Standard und 
müssen grundlegend saniert 
werden. 
Die Wasserleitung auf Platz 3 
soll unter die Erde gelegt wer-
den, eine neue Beregnungsan-
lage ist für alle Plätze geplant 
sowie der Bau einer Tribüne mit 
Blick auf den Center Court. Die 
Beete und Terrassen sollen neu 

und pflegeleicht gestaltet wer-
den. 
Dank fleißiger Helfer konnten 
die Arbeiten bereits beginnen. 
Die Vereinsmitglieder nahmen 
das Pflaster auf und entfernten 
Hecken und Büsche. Nun ist der 
Weg frei für die beauftragten 
Firmen zur Sanierung der An-
lage. 
Der Tennisverein freut sich auf 
die neue Anlage, die dann nach 
der Winterpause im nächsten 
Frühjahr bespielbar sein wird. 

Tennisverein Neuenkirchen
saniert die Anlage

So sieht es Anfang Oktober auf 
der Tennisanlage aus.

Etwa so wird die Anlage im nächsten Frühjahr aussehen. Es handelt 
sich um einen Entwurf der Firma Berling. Änderungen sind möglich.
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SV Eintracht Neuenkirchen begrüßt 
Familie Tozo als neuen Partner

KFZ Rüther unterstützt 1. Herren bei 
Anschaffung neuer Sporttaschen

Aufmerksame Besucher des 
Eintracht-Stadions an der Kol-
pingstraße haben es bestimmt 
schon gesehen: Die Eintracht 
hat einen neuen Partner ge-
funden. Familie Tozo – vertre-
ten durch Ibrahim Tozo - hat 
sich dazu bereit erklärt, die Ein-
tracht zu unterstützen. 
Das wird deutlich sichtbar 
durch die beiden großen Ban-
ner, die vor die Hermann-To-
span-Tribüne aufgehängt sind 
und die beiden Unternehmen 

der Familie – Tozo Autoteile und 
Tozo KFZ Reparatur Werkstatt - 
repräsentieren. 
Die Partnerschaft kam durch 
die Vermittlungsarbeit von Ro-
bin Hainke zustande und ist 
langfristig ausgelegt. Sie soll vor 
allem der Jugendarbeit im Ver-
ein zugutekommen.
Der SV Eintracht Neuenkirchen 
freut sich, Familie Tozo als Part-
ner begrüßen zu dürfen und be-
dankt sich bei Familie Tozo für 
dieses tolle Engagement!

Helmut Rüther, Inhaber der 
KFZ-Meisterwerkstatt Helmut 
Rüther, hat sich dazu bereit er-
klärt, die 1. Herrenmannschaft 
des SV Eintracht Neuenkirchen 
bei der Anschaffung neuer 
Sporttaschen finanziell zu un-
terstützen. 
Helmut Rüther ist der Eintracht 
schon lange verbunden und war 
unverzüglich damit einverstan-
den, die 1. Herren zu fördern.

Die Taschen stammen aus der 
neuen Vereinskollektion des SV 
Eintracht Neuenkirchen. 
Die Verbindung zwischen Hel-
mut Rüther und der Mannschaft 
hat Robin Hainke hergestellt, 
der auch für die neue Vereins-
kollektion verantwortlich ist.

Die 1. Herrenmannschaft be-
dankt sich bei Helmut Rüther 
für die tolle Unterstützung!

Abing -- Klärtechnik

Kleinkläranlagen

Karl Abing, Dipl. Ing. Wasserwirtschaft

nach DIN 4261

Tropfkörper - SBR-Anlagen - Schilfbeete

Antragstellung - Einbau - Wartung

Bramscher Straße 23
49586 Neuenkirchen

Telefon 05465/653
Telefax 05465/1878

abing.draenbau@t-online.de
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Auflösung:  Denksport für die Jüngsten  

Voltlager Vereine erhalten neuen Bulli
Klaus Fischer als Ehrengast bei der Übergabe dabei

Die Gäste und Vertreter der Sponsoren mit dem Ehrengast Klaus 
 Fischer (rechts neben dem Rollup) vor dem mit Werbeaufklebern 

 dekorierten Neunsitzer.

Der zur Verfügung stehende Bus und davor das Rollup mit allen 
Sponsorenlogos.

Ein Kleinbus steht jetzt zur 
Nutzung für die Vereine in 
Voltlage bereit. Bei der Über-
gabe war mit dem ehemali-
gen Fußballprofi Klaus Fischer 
auch ein Prominenter dabei.
„Unsere Vereine und sozialen 
Einrichtungen in Voltlage brau-
chen Unterstützung“, war sich 
Berthold Gertken sicher. Zusam-
men mit Heinz Schlüter, dem 
Chef der Werbeagentur H.S. 
Vertriebs GmbH, überlegte er 
sich, was helfen könnte. Einen 
Kleinbus ordern und diesen den 
Vereinen und sozialen Einrich-
tungen bei Bedarf kostenlos zur 
Verfügung zu stellen, kam ihnen 
die Idee.

Das geht natürlich nur über 
Sponsoren. Und es fanden sich 
auch 21 davon aus Voltlage 
und Umgebung, die sich an der 
Finanzierung des Neunsitzers 
beteiligten. Die H.S. Vertriebs 
GmbH übernahm den Bus und 
dekorierte ihn mit den entspre-
chenden Werbeaufklebern der 
jeweiligen Unternehmen, die 
für ihr Engagement eine fünf-
jährige Werbegarantie zugesi-
chert bekamen. 
Durch diese attraktive Werbe-
fläche können die Firmen zu-
künftig innovativ und kosten-
günstig in Erscheinung treten. 
Das Autohaus Gertken wird sich 
um Unterhalt und Pflege des 

Fahrzeugs kümmern, so dass 
für die jeweiligen Nutzer nur die 
Benzinkosten anfallen.
Zur Übergabe des Fahrzeugs 
von der Werbeagentur H.S. Ver-
triebs GmbH an das Autohaus 
Gertken, das auch Standort des 
Fahrzeugs sein wird, hatte Heinz 
Schlüter als Ehrengast den ehe-
maligen Fußball-Nationalspie-
ler und Schalker Urgestein Klaus 
Fischer mitgebracht, der oft 
auch als „Mister Fallrückzieher“ 
bezeichnet wurde für seine se-
henswerten Tore. 
Heinz Schlüter und Klaus Fi-
scher sind seit Schalker Zeiten 
miteinander befreundet. Seit 
1997 betreibt Klaus Fischer eine 
Fußballschule für Kinder, mit 

der er in 2022, wahrscheinlich 
in den Sommerferien, nach Volt-
lage kommen wird. 
Und so konnte er auch gleich 
das Prinzip seiner Fußballschule 
den Sponsoren und anderen An-
wesenden vorstellen. „Nie ohne 
Ball und immer nach vorn“, ist 
seine stürmertypische Devise.
Berthold Gertken bedankte 
sich bei Heinz Schlüter und den 
Sponsoren für ihr Engagement 
und hofft, dass die Dorfgemein-
schaft Voltlage das Angebot 
nutzt. 
Bürgermeister Norbert Trame 
schloss sich dem Dank an und 
wünschte allen Nutzern allzeit 
gute Fahrt.
Text und Fotos: Burkhard Dräger

Seniorinnen und Senioren besuchen 
das „Seelchen“ Seniorinnen und Senioren trafen sich 

nach langer Pause in Dorfküche
35 Seniorinnen und Senioren 
trafen sich nach der langen co-
ronabedingten Pause erstmals 
wieder in der neuen Dorfkü-
che in Voltlage. 
Bürgermeister Norbert Trame 
stellte kurz den Ablauf und die 
Organisation der neuen Dorf-
küche vor. 
Die Vorbereitungen sind auf gu-
tem Wege, so dass in naher Zu-

kunft für jeden das Angebot be-
steht, in der Dorfküche zu Mit-
tag zu essen. Zum Ablauf wird es 
in naher Zukunft noch nähere 
Informationen geben.
Das Team Kleine Hilfen hatte 
Kaffee und Kuchen vorbereitet. 
Danach konnte man zum Klö-
nen oder Spielen übergehen. 
Zur Freude aller war es ein ge-
lungener Nachmittag.

Am 14. Oktober waren die Se-
niorinnen und Senioren der 
Gemeinde Voltlage ins „Seel-
chen“ der Bäckerei Markus 
Knuf eingeladen.
Markus Knuf klärte über die 
Namensgebung „Seelchen“ auf 
und gab eine kurze Einführung 
über seinen Betrieb. 
Er stellte verschieden Getrei-

dearten vor und beschrieb den 
Werdegang von der Saat bis 
zum Biobrot. Zwischendurch 
wurden kleine Kostproben ge-
reicht. Das Team der Kleinen 
Hilfen hatte Schnittchen mit 
Biobrot und Kaffee vorbereitet.
Mit neuen Eindrücken und gut 
gesättigt traten alle um 18.00 
Uhr den Heimweg an.

Lindenstraße 35a

49586 Neuenkirchen

Tel.:
Mobil:

05465-203930
0151-61494704

05465-203928
helmut.ruether@web.de

Fax:
E-Mail:
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Aus dem Landkreis

Neue Projektideen für das Ehrenamt: Landkreis startet Ideenwettbewerb
Es ist wieder möglich, sich mehr 
zu engagieren und einen Neu-
start nach Corona zu wagen: 
Zahlreiche ehrenamtliche Grup-
pen, Vereine, Initiativen und 
Einzelpersonen wollen ihre Ak-
tivitäten wiederaufleben lassen.
Der Landkreis Osnabrück hat 
zur Unterstützung einen Wett-
bewerb aufgelegt: „Weiter 
geht’s! Neue Projektideen fürs 
Ehrenamt.“ Bewerbungen sind 
bis zum 15. November möglich.
Es werden verschiedene Ideen 
gesucht, die einen Beitrag da-
für leisten, neue Ehrenamtliche 
zu gewinnen, bereits Engagierte 
weiter für ihr Engagement zu 
motivieren sowie in den Vereinen 
und Initiativen neue Formen des 
Engagements einzuführen oder 
weiterzuentwickeln. 

Voraussetzung für den Gewinn 
des Wettbewerbes ist somit eine 
kreative, neuartige Projektidee, 

die bereits ausgearbeitet ist. Die 
anschließende Auswahl erfolgt 
über ein Online-Votum der Bür-

gerinnen und Bürger im Land-
kreis Osnabrück vom 1. bis zum 
15. Dezember.
Für den ersten Platz werden 
1.000 Euro ausgelobt. Für Platz 
zwei gibt es 500 Euro und für 
Platz drei 300 Euro. Die Projekte 
der Preisträger werden außer-
dem durch das Ehrenamtsma-
nagement des Landkreis Osna-
brück bekannt und sichtbar ge-
macht.
Weitere Informationen zum 
Wettbewerb und den Rahmen-
bedingungen einschließlich Pro-
jektantrag sind erhältlich unter 
www.landkreis-osnabrueck.de/
wettbewerb-ehrenamt. Bis zum 
15. November müssen Antrag 
und Bild eingeschickt werden. 
E-Mail: ehrenamtsmanagement@ 
Lkos.de.

Ehrenamt macht die Region lebenswerter. Deswegen unterstützt der 
Landkreis mit einem Ideenwettbewerb den Neustart ehrenamtliches 
Engagements. Foto: Landkreis Osnabrück/Aileen Rogge
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Bei uns werden Sie gut beraten !

Wir fertigen nach 
Ihren Wünschen!

Fürstenauer Damm 2 
49586 Neuenkirchen

Telefon (0  54  65) 5  57 
Telefax (0  54  65) 21 78

info@tischlerei-wilke.de 
www.tischlerei-wilke.de

»  Tischlerei

» Türen- / Fensterbau

» Einbruchschutz

»  Energiekosten  
minimieren

» Bestattungsinstitut

Telefax 05465/209560
Telefon 05465/20 9510

49586 Neuenkirchen
Lindenstraße 32

BENZIN-
BLASGERÄT

ab 199,- €

Grüner Markt
Abing’s
Neuenkirchen
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